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Schritt für Schritt Qualität !
•  Parkett- und Dielenböden
•  Renovierung
•  Werterhaltung
•  Designbeläge
•  Teppichböden
•  Pandomo Spachtelböden
•  Treppen und Interieur

Liebe Losbergfieber-Leser*innen, 
neulich hörte ich bei unseren Kin-
dern „Alexa, mach Sport für mich!“ 
– und ich war ein wenig verblüfft… 
Ich befragte meine KI und bekam 
als Antwort, dass Alexa durchaus 
beim Sport helfen kann. Beim SuS 
Stadtlohn gibt es „lebendige“ Alexas 
in zwölf Abteilungen, in Kursen für 
Kinder und Jugendliche, für Gym-
nastik und Fitness, für Senioren, für 
Reha-Sport, für Aqua-Fitness und 
für Tanz – ein sehr reichhaltiges An-
gebot. 

Seit September 2023 wurden Vor-
überlegungen zur Kooperation des 
SuS und der Losbergschule getätigt. 
An unserer Schule werden aktuell 
480 Schüler*innen unterrichtet und 
in unserem Ganztagsangebot gibt 
es vermehrt Sportangebote, u.a. im 
Sportunterricht, in der Bewegten 
Pause, in Arbeitsgemeinschaften, 
beim Bogenschießen und mit unse-
ren Sporthelfer*innen in der Mit-
tagspause in der Dreifachsporthalle. 

Seit längerer Zeit beobachten wir, 
dass unsere Schülerinnen und 
Schüler Sport als Ausgleich drin-
gend benötigen und aktuell nur we-
nige in Sportvereinen angemeldet 
sind. Meistens werden Kinder in 
den Sportverein / in die Sportart ih-
rer Eltern „hineingeboren“ – es gibt 
jedoch auch Eltern, die keinen Sport 

betreiben und denen die Möglich-
keit fehlt, ihre Kinder hierfür zu be-
geistern.

Und genau hier setzt unsere Ko-
operation an: Durch eine gute Zu-
sammenarbeit und niedrigschwel-
lige Angebote ist es möglich, dass 
verschiedene Sportarten kennen 
gelernt werden und SchülerInnen 
dieses Angebot auch zukünftig an-
nehmen. Unser Leitmotto „Wir als 
Schulgemeinschaft bereiten junge 
Menschen aufs Leben vor!“ gibt uns 
die Vorlage, dass wir unsere uns 
anvertrauten Jugendlichen mög-
lichst umfassend auf alle Bereiche 
des Lebens vorbereiten und dazu 
gehören Durchhaltevermögen, An-
strengungsbereitschaft und Team-
geist. Alle diese Softskills sind auch 
in Sportvereinen gefordert und dies 
ist die Grundlage für eine gute Ko-
operation. 

Unser Ziel ist es, Freizeitmöglich-
keiten und Bewegungsanlässe zu 
schaffen. Sicherlich kann auch hier 
Alexa behilflich sein, Fakt ist jedoch, 
dass sportliche Aktivitäten zusam-
men in einer Gruppe einen größe-
ren Erfolg für alle Seiten darstellen. 
Wir hoffen auf eine gute Zusam-
menarbeit mit dem SuS und dies 
zum Wohle unserer Schülerinnen 
und Schüler. 

Birgit Kentrup
Möbel Steinbach
Mühlenstr. 75-91 | 48703 Stadtlohn 
www.moebel-steinbach.de

LASSEN SIE SICH

JETZT VON NEUEN

EINRICHTUNGSIDEEN

INSPIRIEREN

VORWORT
Birgit Kentrup, Rektorin Losbergschule
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Unsere Partnerschaft mit dem Verein SuS Stadtlohn hat  
eine lange Tradition. Wir befördern Mannschaften aller 
Abteilungen regelmäßig zu Wettkämpfen, Spielen und 
sonstigen Veranstaltugen.

GS REISEN & SUS STADTLOHN

Vereinsfahrten Kegelfahrten

Firmenfahrten Klassenfahrten

WWW.GS-REISEN-STADTLOHN.DEGietmann-Söbbing GmbH 
Daimlerstraße 14, 48703 Stadtlohn  Tel. 02563 / 1000 info@gs-reisen-stadtlohn.de
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Am 29. Februar lud der SuS Stadt-
lohn seine Haupt-, Premium- und 
Businesssponsoren zum jährli-
chen Sponsorenabend ein.
Der Gastgeber des Abends und 
Jugendhauptsponsor des SuS, 
war die Firma „Oberzaucher Par-
kett- und Fußbodentechnik“, ge-
leitet von Christoph Oberzau-
cher. Als Vorstandsmitglied der 
Handballabteilung und Trainer 
der B-Jugend, stand das zentrale 
Thema des Abends ganz im Zei-
chen des Handballs.

Nach einer kurzen Begrüßung 
durch den 1. Vorsitzenden Wilfried 
Steinhage und Gastgeber Chris-
toph Oberzaucher, führte Sport-
reporter und Mediencoach Jens 
Watermann durch den Abend.

Co-Trainer von Heiner Brand

Zu Beginn des Abends durfte 
Jens Watermann in einem Video-
call einen echten Hochkaräter der 
deutschen Handballwelt begrüßen: 
Martin Heuberger, der auf (Ju-
gend-)Nationalmannschaftsebene 
viele Erfolge feiern konnte.
Besonders zu erwähnen sind hier-
bei der Weltmeistertitel im eigenen 
Land 2007 der A-Nationalmann-
schaft als Co-Trainer unter Heiner 
Brand, als auch der U21-Junioren-
Weltmeistertitel 2023 als Trainer.
Dieser goldene Jahrgang soll an die 
A-Nationalmannschaft herange-
führt werden und das Team, rund 
um Juri Knorr, bereichern. Alles für 
das große Ziel: Handball WM 2027 
im eigenen Land.

Und dann musste er sich leider 
auch schon verabschieden, um an 
einer Trainersitzung teilzunehmen.

Abstieg als Neuanfang

Im zweiten Teil des Abends re-
ferierten Florian Ostendorf (Ge-
schäftsleiter) und Gabor Langhans 
(Jugendkoordinator) vom Drittli-
gisten TV Emsdetten, einmal über 
die Wichtigkeit der Partnerschaft 
zwischen Sponsoren und Verein, 
als auch über die neue Ausrichtung 
der Jugendarbeit des TV Emsdet-
ten.
Nach einer 35-jährigen Zweitliga-
Zugehörigkeit stieg der TVE 2022 
in die dritte Liga ab. „Das Beste, 
was dem Verein passieren konnte“, 
sprach Florian Ostendorf. In der 

SPONSORENABEND
BEI OBERZAUCHER

Sponsorenabend Hand in Hand mit unseren Partnern

dritten Liga spielt Emsdet-
ten um den Aufstieg mit, 

das lockt die Zuschauer an. 
Und genau da knüpft die Neu-

ausrichtung des Vereins an: die 
Heimspiele in der 2.200 Zuschau-
er fassenden Ems-Halle werden zu 
einem großen Event, für die Zu-
schauer aber auch für die Sponso-
ren, die Florian Ostendorf mehr als 
Partner sieht, da beide Seiten vom 
Engagement profitieren.
Die Partner des TVE haben bei 
Heimspielen die Möglichkeit sich 
über verschiedene Marketingaktio-
nen zu präsentieren.

Große Ambitionen im Nach-
wuchsbereich

Gabor Langhans, lange Zeit für 

die MT Melsungen in der ersten 
Bundesliga aktiv, sprach über die 
Förderung der Nachwuchsarbeit 
in Emsdetten. Über Jahre hinweg 
möchte der TVE zu einem Big Play-
er bei der Nachwuchsarbeit wer-
den. In den nächsten 10 Jahren soll 
das Nachwuchsleistungszentrum 
zu den Top 7 in Deutschland gehö-
ren. Große Ambitionen, befinden 
sich unter den Top 7 doch nam-
hafte Teams wie der THW Kiel, SC 
DHfK Leipzig und Branchen-Pri-
mus Füchse Berlin.
Ein erster Schritt auf diesem Weg, 
war die Verpflichtung von Gabor 
Langhans für die Position des Nach-
wuchskoordinators. Mit höherer 
Qualität will man auf kurz oder lang 
auch mit den Jugendmannschaften 
wieder überregional spielen.
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Mit einem, vielleicht bald wieder, 
Zweitligisten direkt vor der Haustür 
freuen wir uns, wenn immer mal 
wieder ein Stadtlohner Talent den 
Sprung nach Emsdetten schafft. 
So wie aktuell Christoph Oberzau-
chers Sohn Valentin.

Marion & Christoph Oberzaucher, Florian Ostendorf,
Gabor Langhans (beide TV Emstdetten) und Jens Watermann
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Es tut sich einiges am Losberg. 
Gleich mehrere „Baustellen“ 
werden angegangen, um die In-
frastruktur – und damit die Be-
dingungen für unsere Mitglieder 
– zu verbessern. Zum einen soll 
bekanntlich insbesondere der 
Wunsch der Lauf-, Leichtathle-
tik- und Triathlonabteilung nach 
einer Tartanbahn erfüllt werden. 
Zum anderen besteht am VR-Bank 
Sportpark eine besondere Dring-
lichkeit hinsichtlich der Umklei-
desituation. Bereits sichtbar sind 
und werden aktuell Verbesserun-
gen für den Spiel- und Trainings-
betrieb der Fußballer. 

Gerade beim Projekt Dusch- und 
Umkleideräume am oberen Los-
berg wurden in den vergangenen 
Wochen entscheidende Weichen 
gestellt. Nachdem der Schaden – 
Wasser war in den Keller des alten 
Kabinentraktes eingedrungen – im 
Frühjahr 2020 bemerkt worden war, 
wurde politisch beraten, welche Va-
riante sinnvoll und wirtschaftlich sei. 
Letztlich entschied man sich für den 
Erhalt des bestehenden Gebäudes 
und einen Neubau der Umkleiden 
– das war auch der Wunsch des 
Vereins. Vorübergehend wurde für 
die Sportlerinnen und Sportler eine 
Containerlösung geschaffen, die 
auch heute noch Bestand hat.

Bei der Planung des neuen Gebäu-
des, das grob auf der bisherigen 
Fahrradstellfläche in der Flucht des 
„neuen“ Traktes gebaut werden soll, 
hat sich der Verein intensiv einge-
bracht. So wurde auch der beson-
dere Wunsch bei den Mitgliedern 
vertreten, zusätzlich zum Um-
kleidenersatz einen barrierefreien 
und größeren Kursraum (130 qm 
netto statt bisher gut 90) zu schaf-
fen. „Dieser sei auch unbedingt er-
forderlich, die Nachfragen bei den 
Senioren und den Jüngsten ist da“, 
betonte der Vorsitzende Wilfried 
Steinhage in seinem Antrag. Mitglie-
der des Vorstandes hatten die politi-
schen Beratungen stets eng und vor 
Ort mitverfolgt.

Die politischen Entscheidungsträger 
sprachen sich Ende des vergange-
nen Jahres für ein eingeschossiges 
Modell einschließlich Kursraum und 
samt Behinderten-WC und Schieds-
richterraum aus. Nicht zu verges-
sen: Der bisherige Kursraum kann 
künftig anderweitig genutzt werden 
– zum Beispiel als Besprechungs-
raum oder für die Bufdis. Natürlich 
wird das Projekt durch den Wunsch 
nach einem neuen Kursraum teurer. 
Hier wird sich der Verein einbringen. 
Für den zusätzlichen Kursraum wird 
der SuS ein Drittel der Kosten über-
nehmen.

„Wir sind sehr dankbar, dass Stadt 
und Politik unser Ansinnen guthei-
ßen und die Vorteile dieser ganz-
heitlichen und in die Zukunft ge-
dachten Lösung mittragen“, freut 
sich der Vorsitzende. Nun können 
die Planungen für das eingeschos-
sige Gebäude finalisiert werden. 
Der Rat hat die Verwaltung 
ebenso beauftragt, nach 
einer Lösung für die 
wegfallenden Pkw- und 
Fahrradstellplätze zu 
suchen.

Licht am Ende des Tun-
nels wird auch in Sachen 
Sanierung des Losbergstadions sig-
nalisiert. Einen entsprechenden An-
trag – vor allem mit Blick auf eine 
Tartanbahn – hatte Wilfried Stein-
hage bekanntlich schon 2018 ein-
gebracht. Damals gab es allerdings 
keine Aussicht auf Fördermittel. Das 
änderte sich rund zwei Jahre später. 
Die Stadt Stadtlohn war bei einem 
Förderprogramm des Landes be-
rücksichtigt worden. Der Beschluss 
zur grundlegenden Sanierung der 
50 Jahre alten Anlage wurde dann 
im Herbst 2022 gefasst, eine Pla-
nung wurde seinerzeit bereits vor-
gestellt. Für die Leichtathleten, Läu-
fer und Triathleten sowie natürlich 
die Schulen gibt es demnach nicht 
nur neue Möglichkeiten durch eine 

WEICHENSTELLUNGEN
FÜR DEN LOSBERG
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Tartanbahn, es werden 
auch neue Einrichtun-
gen für die Technik-
disziplinen geschaffen 

(Leichtathletikanlage Typ 
C). Erneuert wird auch der 

Naturrasen samt Bewässerung. 
Laut Plan soll die Maßnahme im 
Jahr 2025 abgerundet werden.  

Lange hatte sich auch die Problema-
tik mit dem Kunstrasen am Losberg 
gezogen. Immer wieder musste der 
Platz gesperrt werden, da die Ver-
letzungsgefahr durch Schäden am 

Boden zu groß wur-
de, was gerade im 
vergangenen „nas-
sen“ Herbst zu 
großen Engpäs-

sen im Spiel- und 

Trainingsbetrieb geführt hatte. In 
der ersten Osterferienwoche wurde 
eine erste Ausbesserungsmaßnah-
me in Angriff genommen.

Eine große Hilfe in dieser schwieri-
gen Zeit war der neue Kunstrasen, 
der im vergangenen Sommer in 
Betrieb genommen werden konn-
te. Angelegt wurde dieser auf dem 
vorhandenen Ascheplatz als Klein-
spielfeld (D-Jugend-Feld) und sorgt 
seitdem für Entlastung gerade in der 
dunklen Jahreszeit. Möglich wurde 
die schnelle Umsetzung vor allem 
durch ein bemerkenswertes Spon-
soring von Freunden und Förderern 
des Kinder- und Jugendsports im 
SuS Stadtlohn. Neben einer Eigen-
leistung hat auch die Stadt einen 
Zuschuss gewährt.  

Baustellen-Update Weichenstellungen für den Losberg

Parallel wird in diesen Tagen mit 
dem Bau von drei Padel-Courts auf 
der Fläche hinter dem alten Asche-
platz durch einen Stadtlohner In-
vestor begonnen. Und auch für 
den Losbergpark selbst sind Ideen 
für den sogenannten informellen 
Sport eingebracht. „In Summe er-
leben wir in den kommenden Mo-
naten nach und nach eine deutliche 
Aufwertung des Angebots am Los-
berg“, freut sich Wilfried Steinhage. 
Großer Dank gelte Verwaltung und 
Politik sowie allen, die diese not-
wendige Entwicklung im Losberg-
park möglich machten.

Wir bauen auf dich!
Du suchst eine Ausbildung mit Zukunft? Dann komm in unser Team!
Weitere Infos: www.borgers-bau.de/karriere/ausbildung-praktika/
Maurer / Stahlbetonbauer (m/w/d)
Baugeräteführer (m/w/d)
Kanalbauer für Infrastrukturtechnik (m/w/d)
Bauzeichner - Schwerpunkt Architektur oder Ingenieurbau (m/w/d)
Technischer Systemplaner - Fachrichtung Versorgung und Ausrüstungstechnik
oder Elektrotechnische Systeme (m/w/d)
Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

Borgers GmbH | Mühlenstraße 29 | 48703 Stadtlohn
Tel. 02563/407-0 | bewerben@borgers-bau.de

Sportbedingungen werden deutlich aufgewertet
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Lange war die erste Mannschaft 
des SuS Stadtlohn in der Verfol-
gerposition, dies insbesondere 
aufgrund der vielen aufgefalle-
nen Spiele aufgrund der Platz-
problematik am Kunstrasen. Nun 
hat die Mannschaft von Hendrik 
Maduschka und Alexander Lan-
fer nach einem wahren Kraftakt 
die Tabellenführung übernommen 
und muss sich der Angriffe der 
Verfolger erwehren. Gerade nach 
den spielfreien Ostertagen stellen 
sich diese dem SuS in Reihe vor. 
Und auch die zweite Mannschaft 
hat sich trotz großer Personal-
probleme mittlerweile wieder aus 
seinem Loch gezogen, ein wenig 
holprig kommt derzeit noch die 
Dritte daher.

Das war schon ein Mammutpro-
gramm, welches die Erste im ersten 
Quartal des Jahres 2024 zu absol-
vieren hatte. Nicht zu vergessen, 
dass ebenso noch das Kreispokal-
Viertelfinale gegen den Landes-
ligisten Eintracht Ahaus gespielt 
werden musste. Übrigens sehr stark 
mit nur unglücklichem Ergebnis. In 
der Meisterschaft spielte sich die 
Mannschaft nach und nach in einen 
Lauf und erklomm die Spitze. Bei 
aller Überzeugung, dass hier und 
da auch das Glück des Tüchtigen 
mit sich brachte, zeigte sich nicht 

minder beständig, dass dem neu-
en Spitzenreiter nichts geschenkt 
wird. Davon zeugen Unentschieden 
gegen vermeintlich schwächer auf-
gestellte Gegner aus Südlohn oder 
Vreden. In diesen Spielen bestätigte 
sich vor allem auch, dass alle Geg-
ner gegen den SuS noch ein paar 
Prozent mehr abrufen und dass in 
dieser Bezirksliga vieles möglich ist. 
Fakt ist: Die Chance auf die Landes-
liga-Rückkehr war selten so groß. 
Schon diese nächsten Spiele gegen 
die direkten Konkurrenten werden 
zeigen, wohin die Reise letztlich 
geht. Vieles deutet auf einen Zwei-
kampf mit der DJK Coesfeld hin. Im 
Zweifel bis Ende Mai.

Personell zahlreiche Rückschläge 
musste zu Jahresbeginn die zweite 
Mannschaft wegstecken. Nicht zu-
letzt dank großer Unterstützung aus 
Reihen auch der Dritten und Alt-
herren zog sich die Elf am eigenen 
Schopf aus der Krise, holte über-
zeugend immens wichtige Punkte 
gegen Ottenstein und Ammeloe. 
Der Abwärtstrend wurde vorerst 
gestoppt. Dieser Weg wird bis zum 
Finale auch das Ziel sein. Parallel 
wurden bekanntlich personell die 
Weichen gestellt: Stephan Weise 
wird zum Saisonende als Coach 
aufhören, er wird der Mannschaft 
aber in anderer Funktion erhalten 

bleiben. Seinen Platz und den an 
der Seite von Tim Böing wird Rück-
kehrer Jens Büsker übernehmen 
(siehe Seiten 24/25).

Noch ohne vollen Erfolg ist die 
Dritte im neuen Jahr geblieben. 
Sie hat aber schon beachtliche Er-
gebnisse abgeliefert, die mutigen 
Auftritte wurden allerdings noch 
nicht belohnt. Das sollte sich in 
den kommenden Wochen wieder 
ändern – aufgrund eines noch um-
fangreichen Nachholprogramms 
gibt es noch reichlich Optionen für 
die Mannschaft um Tobias Titz und 
Nico Stowermann.

Kader 24/25: Es wird an
Stellschrauben gedreht

Egal, ob am Ende der Aufstieg oder 
doch der Verbleib in der Bezirksli-
ga für die Erste stehen wird – die 
Planungen für die neue Saison 
2024/25 sind weit fortgeschritten. 
Zunächst haben die Verantwortli-
chen mit dem Trainerduo Madusch-
ka/Lanfer alles fix gemacht, dann 
wurden die Gespräche mit dem 
aktuellen Kader aufgenommen. Die 
Quintessenz: Aufgrund vieler Zusa-
gen muss nur an Stellschrauben ge-
dreht werden. Anders als in der Vor-

ERSTE IST BEREIT
FÜR DEN ENDSPURT

saison. Als echte Abgänge standen 
frühzeitig nur Laurentiu Tuca, der 
in Emsdetten die Herausforderung 
Westfalenliga annimmt, und Tobias 
Ladermann, der sich zum Ende der 
Karriere mehr dem Beruf widmen 
muss, fest.

Besonders hervorzuheben ist, dass 
erneut ein Trio aus den eigenen 
Reihen den Sprung schaffen kann: 
Mit Torhüter Florian Burlage, David 
Segbert und Lasse Thier stoßen drei 
aktuelle U19-Spieler zum Kader, 
die bereits jetzt erste Erfahrungen 
sammeln. Auch einige externe Neu-
zugänge wurden bereits gewonnen: 
Ein mögliches Vakuum auf der Tor-
hüterposition wird neben Burlage 
Jason Rudolph (26) schließen, der 
vom Noch-Landesligisten SG Bor-
ken nach Stadtlohn kommt. Trainer 
Hendrik Maduschka hatte diesen 
schon in der C-Jugend auf dem 
Schirm, dann entschied sich die-
ser für den SV Schermbeck. Nach 
seiner Jugendzeit in Raesfeld und 
Schermbeck spielte Rudolph auch 
für den 1. FC Bocholt, ehe er zum 
SVS zurückkehrte. 

Einen Ex-SuSler wird Rudolph bald 
vor sich sehen, nämlich in der De-
fensive der Blau-Weißen. Nach 

einem Jahr beim Landesligisten 
Eintracht Ahaus wird Lars Sparwel 
zurückkehren. Der 28-jährige Süd-
lohner spielte bereits in der Ju-
gend für den SuS, fand zur Saison 
2026/17 den Weg aus Südlohn 
zurück, um über die Reserve zur 
festen Größe in der Ersten zu wer-
den. Ebenfalls Defensivaufgaben 
soll Felix Reuner übernehmen: Der 
22-jährige Oedinger kommt von 
der SpVgg Vreden II an den Los-
berg. Auch dieser trug in der Jugend 
schon das SuS-Trikot. Übrigens sind 
beide Zugänge Linksfüße.

Deutlich weiter vorn orientiert sein 
wird ein weiterer Zugang aus Bor-
ken: Kevin Giesen wurde vor allem 
mit Blick auf den Verlust von Lau-
rentiu Tuca ins Visier genommen. 
Kevin Giesen, Jahrgang 1997, 
stammt eigentlich vom FC Oe-
ding, für den er auch bis zu seinem 
Wechsel nach Borken im Sommer 
2020 in der Kreisliga A auflief und 
dort zum Torjäger avancierte.

Fußball Erste ist bereit für den Endspurt
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Jetzt für 2024 und 2025 bewerben:
Azubi Kfz-Mechatroniker/-in für Pkw-Technik (m/w/d)
Azubi Kfz-Mechatroniker/-in für System- und Hochvolttechnik (m/w/d)
Azubi Automobilkaufmann/-frau (m/w/d)

Jetzt QR-Code scannen
und mehr über unsere
Ausbildungen erfahren!

Terhart Automobile GmbH & Co. KG • Daimlerstraße 24 • 48703 Stadtlohn

Jetzt
Neu!

Tor zur Landesliga steht offen

NEUZUGÄNGE
SAISON 2024/25

Jason Rudolph (SG Borken)

Lars Sparwel (Eintracht Ahaus)

Florian Burlage (U19)



penschmiede zusammenarbeiten.
Neben sportlichen Kriterien ist 
auch die geografische Lage bei 
der Auswahl der Clubs wichtig, um 
möglichst flächendeckend arbeiten 
zu können.

Für den S04 ist es wichtig, in den 
Regionen stark zu werden. Es geht 
vor allem darum, Talente früh er-
kennen und fördern zu können. 
Wie z.b. den Stadtlohner Luca Toni 
Schroer (s. Bericht S. 16ff), der nach 
einem Jahr Kooperationstraining in 
Stadtlohn seine Karriere auf Schalke 
fortsetzen konnte. Aber auch wei-
tere Fußballtalente konnten bereits 
von einer Trainingskooperation mit 
den Schalkern profitieren wie z.b. 
der aktuelle B-Jugendspieler Chris 
Tendahl der in der U10 und U11 
auf Schalke spielte oder unsere U13 

Seit der Saison 2011 / 2012 hat 
die Knappenschmiede einen neu-
en Meilenstein in der Talenförde-
rung gesetzt. In Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Vereinen in 
NRW und dem Emsland werden 
Talente gesichtet, entsprechend 
gefördert und die Entwicklung in 
den Vereinen vorangetrieben.

Der SuS ist seit Januar 2016 offizi-
eller Kooperationspartner einer der 
erfolgreichsten Jugendabteilungen 
der ersten und zweiten Bundesliga. 
Weltweit bekannte Stars wie z.B. 
Joel Matip, Manuel Neuer, Benedikt 
Höwedes oder Leroy Sané haben 
die exzellente Ausbildung der Knap-
penschmiede genossen.  
Aktuell gibt es neben dem SuS 
Stadtlohn noch acht weitere Koope-
rationsvereine, die mit der Knap-

DER SUS: KOOPERATIONS-
PARTNER DER SCHALKER 
KNAPPENSCHMIEDE
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Aber auch Teilnahmen der Ko-
operationsvereine an speziellen 
Turnieren der Knappenschmiede 

finden regelmäßig statt. Unsere 
U11 und U13 werden z.b. in die-

sem Jahr am 1. Mai an Kooperati-
onsturnieren in Iserlohn und Duis-
burg teilnehmen. 

2018 konnte unsere damalige F1 
das bekannte „Super4 - Turnier 
auf Schalke sogar als Gesamtvier-
ter von insgesamt über 72 Mann-
schaften abschließen. Einzig die 
Teams aus Schalke und Dort-
mund zogen an den Stadtlohnern 
vorbei.

Trainerausbildung

Ein weiterer Schwerpunkt liegt in 
der Ausbildung der Trainer der je-
weiligen Vereine. Die kostenlose 
Trainerfortbildung der Knappen-
schmiede findet in regelmäßigen 
Abständen auf Schalke oder bei 
einem der Kooperationsvereine 
statt. Der erste Teil der Fortbildung 

Jugendfußball Kooperationspartner der Schalker Knappenschmiede

12

Übergabe Kooperationsplakette 2016

Torhüter Marlon beim Schalker Training

Der Begriff Knappenschmiede 

ist wie die Geschichte des S04 

eng mit der des Ruhrgebiets ver-

bunden. In der Region arbeiteten 

Knappen im Bergbau unter Tage 

– und gründeten u.a. den Verein 

FC Schalke 04. Angelehnt an die 

Geschichte werden die Schalker 

Nachwuchsspieler bis heute zu 

„Knappen geschmiedet“. 

DER BEGRIFF
KNAPPENSCHMIEDE

Torhüter Marlon und Fritz, die re-
gelmäßig zu Trainingseinheiten nach 
Gelsenkirchen fahren. 

Die Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein aus dem Ruhrgebiet setzt auf 
verschiedene Schwerpunkte: Da 
gibt es zum Einen gemeinsame 
Sichtungsveranstaltungen, wie z.b. 

den „Young-Talent-Day“, der 
regelmäßig an einem oder 

mehreren Stützpunk-
ten ausgetragen wird. 
Im vergangen Jahr war der 

SuS Stadtlohn Gastgeber 
dieser Veranstaltung. Ca. 125 
Kinder der Jahrgänge 2011-
2014 aus NRW und Nieder-
sachsen reisten nach Stadt-
lohn, um sich den Schalker 

Talentscouts zu präsentieren. 
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besteht aus einem circa halbstün-
digem Theorieteil, ehe sich eine 
60-minütige Trainingseinheit an-
schließt. Ein Trainer aus der Knap-
penschmiede fungiert dabei als 
Referent. Eine Mannschaft aus dem 
Grundlagen- oder Aufbaubereich 
dient als Demo-Team.
Am 13.März waren z.B. 
die Schalker Trainer Vol-
kan Ünlü (ehem. Profi-
Torwart Schalke 04) und 
Kai Brock beim SuS 
Stadtlohn zu Gast, um 
vor Ort eine spe-
zielle Schulung zum 
Thema Torhüter zu 
geben. Diese Erst-
veranstaltung wurde 
von Mathias Schober, 
Direktor Knappen-
schmiede und Ent-
wicklung, und dem 
U19-Torwart-Trai-
ner und -Koordi-
nator Volkan Ünlü 
konzipiert, um 
den Torwart aktiv 
in das Teamtrai-
ning zu integrieren 

und so das Optimum der Trainings-
möglichkeiten für alle Seiten her-
auszuholen. Bei vielen Trainings-
schulungen wird der Fokus auf die 
Spieler gelegt, die Torhüter werden 
oft vernachlässigt und trainieren 

leider noch viel zu oft abseits des 
Teamtrainings.
Vor ca. 20 Trainern des SuS-Stadt-
lohn und einigen Nachbarvereinen 
zeigten Volkan und Kai mithilfe 
unserer U17 Jungs an praktischen 
Beispielen, wie man Torhüter im 
Training „integrieren statt separie-
ren“ kann. Der erfahrene Torhüter 
Volkan Ünlü demonstrierte  z.B. an-
hand verschiedener Rondo-Varian-
ten Übungen, die sowohl von der 

Kreisliga C bis in den Leistungs-
bereich angewandt werden 
können.

Test- und Freund-
schaftsspiele

Der dritte Schwerpunkt 
liegt neben der Sichtung 

und Ausbildung auch im 
Bereich des Informati-

onsaustausches und der 
Organisation von Test-

und Freundschaftsspie-
len. So testen unsere 
Mannschaften der Be-
zirks- und Landesliga in 

der Vorbereitung regel-
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mäßig ihre fußballerischen Fähig-
keiten gegen die entsprechenden 
Mannschaften der Knappenschmie-
de. Ein Highlight für jeden Spieler, 
einmal im Schatten der Arena „Auf 
Schalke“ zu spielen und sogar gegen 
Schalke treffen zu können. 

Besuche der Schalker Mannschaf-
ten beim SuS in Stadtlohn sind nicht 
selten. Zur Einweihung des neu-
en Kunstrasenplatzes im Sommer 
2023 spielte unsere E1 gegen die 
Schalker Knappen und aktuell am 
10.4. spielt unsere U17 im Viertelfi-
nale des Westfalenpokals gegen die 
U17 der Knappenschmiede.

In Zukunft können wir uns sicher 
noch auf einige blau-weiße Begeg-
nungen auf Schalke oder in Stadt-
lohn freuen. 

Jugendfußball Kooperation Knappenschmiede

Die damalige F1 beim Super4 Turnier 2018

Volkan Ünlü, SuS Torwart Daniel Schürmann und Kai Brock

Kai, wie oft seid ihr zu solchen „On-Site“ Schulungen bei den Kooperations-
partnern vor Ort? 
Die Knappenschmiede lädt ihre  Kooperationsvereine zweimal pro Saison zu einer 
Schulung auf Schalke ein. Zudem wird einmal jährlich eine Trainerfortbildung bei 
einem unserer Partner für alle Vereine, mit denen wir gemeinschaftlich arbeiten, 
angeboten. So eine Schulung wie heute - die Torwarteinheit - kommt dann noch 
als Bonus obendrauf.

Welche Unterschiede gibt es zwischen den Schulungen vor Ort und denen in 
der heimischen Arena? Was sind ggf. die Vorteile?
Bei den Schulungen zuhause in der VELTINS-Arena kennen wir natürlich die Ge-
gebenheiten und die Infrastruktur vor Ort, können uns anders vorbereiten und 
haben auch unsere eigenen Schalker Jugendteams für die Demonstration der 
einzelnen Übungen. Wenn wir rausfahren zu unseren Kooperations-
vereinen, ist dies auch sehr spannend, da wir mit vielen 
verschiedene Vereinen,  Leuten und Partnern vor Ort 
in Kontakt kommen. Hier steht neben der Wissens-
vermittlung auch der persönliche Draht und die Nähe 
zu den Partnern im Vordergrund.

Was unterscheidet deiner Meinung nach die Knap-
penschmiede von anderen Fußballschulen, Ta-
lentförderern oder Nachwuchsleistungszentren? 
Zum einen natürlich die schönen Farben. Zum an-
deren sicherlich die lange Tradition, die diese über 
Jahre gewachsene Nachwuchsförderung mittler-
weile hat. Schon bevor die Knappenschmiede 
so hieß, wurde auf Schalke die Jugendförderung 
großgeschrieben. Es gibt wenige Nachwuchsleis-
tungszentren, die so regelmäßig über viele Jahre 
hinweg jungen Fußballern zum Sprung in den Profi-
bereich verholfen haben.

KURZINTERVIEW: KAI BROCK
Ansprechpartner Kooperationsvereine Knappenschmiede
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von Vorteil: Luca Toni trai-
nierte weiter mit seinen 
Freunden beim SuS 
und fuhr zusätz-
lich einmal wö-
chentlich zum 
Extra Training 
nach Schalke.  
Der richtige 
Wechsel kam 
dann in der 
U10, damals 
zusammen mit 
seinem SuS Team-
kollegen Chris Ten-
dahl.

Schule und Trai-
ning

Der aktuelle Tages-
ablauf des 16-jäh-
rigen Schülers 
des Geschwister-
Scholl-Gym-

4-5 Mal die Woche Training, dazu 
am Wochenende Spiele oder Tur-
niere in ganz Deutschland. Und 
dass, im Trikot einer der erfolg-
reichsten Ausbildungsstätten der 
Bundesliga?  Was sich für viele 
fußballbegeisterte Jungs wie ein 
Traum anhört, ist für Luca Toni 
Schroer aus Stadtlohn der Alltag. 

Angefangen mit dem Fußball hat er 
ganz klassisch in der F-Jugend beim 
SuS Stadtlohn. Unter den damali-
gen Trainern Dirk Rabenseifer und 
Milan Tendahl wurden erste Grund-
lagen gelegt. 

Bei einem Spiel der U9 (F1) in Ge-
men wurden dann die Talent Scouts 
der Knappenschmiede auf den 
kleinen Ballvirtuosen aufmerksam. 
Aufgrund des noch jungen Alters 
und der Entfernung war ein kom-
pletter Wechsel zu Schalke noch 
zu früh. Die Kooperation des 
SuS mit der Knappen-
schmiede war 

LUCA TONI SCHROER:
EIN STADTLOHNER TALENT 
AUF SCHALKE

und 17:45 Uhr, Trainingsbeginn 
18 Uhr. Um 20 Uhr steht der Fahr-
dienst in den Nordkreis wieder be-
reit, Luca Toni ist dann oft erst um 
21:30 Uhr wieder zuhause. 

Da Luca Toni recht gute Note in der 
Schule aufweisen kann, gibt es kei-
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nasiums ist eng getaktet: 
morgens Schule, dann 

Essen und Haus-
aufgaben. Um 
16 Uhr kommt 
der Fahrdienst 
von Schalke, 
der noch wei-
tere Spieler 
aus der Um-

gebung ab-
holt, u.a. U17 

Keeper Nick Bo-
don aus Ahaus. 
Während der an-
derthalbstündigen 
Fahrt lernt Luca 
Toni, schaut Se-
rien oder macht 
auch mal ein 
N i c k e r c h e n .  
Ankunft am 
Schalker Trai-

ningsgelände zwi-
schen 17:30 Uhr 

Ein Stadtlohner Talent auf Schalke Luca Toni Schroer

darauf, dass die schulischen Leis-
tungen neben dem Fußball nicht 
vernachlässigt werden. So müssen 
die Spieler ihre halbjährlichen Zeug-
nisse den Verantwortlichen der 
Knappenschmiede vorlegen. Bei zu 
vielen Fehlstunden oder ungenü-
genden Noten gibt es neben dem 

ne Probleme, wenn er mal für ein 
Trainingslager oder Turniere einen 
Tag fehlen muss. Die Schule stellt 
ihn hierfür frei, den verpassten 
Unterrichtsstoff muss er natürlich 
nachholen.

Die Knappenschmiede legt Wert 
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Gespräch mit dem Spieler teils auch 
disziplinarische Maßnahmen. 
Sollten die Spieler in der der Knap-
penschmiede angeschlossenen Ge-
samtschule „Berger Feld“ unterrich-
tet werden, ist der Austausch mit 
dem Verein natürlich noch enger. 
Die Spieler dort haben teils vor dem 
Unterricht noch extra Trainingsein-
heiten oder die Unterrichtsstunden 
werden zeitlich an Trainingspläne 
angepasst.

In der aktuellen U17 von Luca Toni 
wohnt der Großteil der Spieler noch 
zu Hause und kommt aus der nähe-
ren Umgebung. Aber auch ein paar 
Mitspieler leben im Internat oder 
haben sogar schon ihre Heimat ver-
lassen um in der Knappenschmiede 
ausgebildet zu werden, so z.b. Yas-
sin aus Belgien.

Konkurrenzdruck

Stichwort Teamkollegen: Wie groß 
ist denn eigentlich der Konkur-
renzdruck in der Mannschaft? 
„Der Konkurrenzdruck um einen 
Stammplatz ist schon groß. Die 

Entscheidung des Trainers, welche 
Spieler in der Startelf stehen, müs-
sen wir aber akzeptieren. Außerdem 
gönne ich meinen Mitspielern den 
Erfolg – vor allen Dingen, wenn sie 
sich im Training richtig reingehängt 
haben. Fehler besprechen wir nach 
Spielen gemeinsam in Videoana-
lysen und schauen uns an, wie wir 
uns als Mannschaft und individuell 
verbessern können..“

Lassen sich überhaupt Freund-
schaften innerhalb des Teams 
knüpfen, wenn man sich nur beim 
Training und Spielen sieht?
„Klar, wir verbringen viel Zeit zu-
sammen. In den Trainingseinheiten 

gehst du trotzdem in jeden Zwei-
kampf, da gibt’s keine Freunde 
(lacht). Wir haben viel Spaß auf 
und neben dem Platz. Außerdem 
sind wir innerhalb des Teams gut 
befreundet.“ Aber auch die Stadt-
lohner Freunde kommen nicht zu 
kurz. In seiner Freizeit ist Luca Toni 
oft mit seinen Kumpels aus Stadt-
lohn unterwegs, viele noch Spieler 
der aktuellen U17, mit denen Luca 
Toni damals bei den Berkelbolzern 
angefangen ist. 

Für seine sportliche Zukunft hofft 
Luca Toni natürlich, langfristig den 
Sprung in den Profibereich zu schaf-
fen. Mittelfristig ist das Ziel, mit der 

Schalker U17 in die Endrunde um 
die Deutsche Meisterschaft einzu-
ziehen. Das sieht aktuell ganz gut 
aus, bei Redaktionsschluss stand 
die Mannschaft auf dem 3. Platz.
Wie man mit Rückschlägen umgeht, 
hat Luca Toni schon lernen müssen. 
Anfang der Saison musste er ver-
letzungsbedingt pausieren, er durf-
te erst langsam wieder ins Training 
einsteigen. Für den ehrgeizigen Mit-
telfeldspieler keine leichte Aufgabe, 
er musste regelrecht gebremst wer-
den. Seinen ersten Einsatz nach der 
Verletzungspause hatte er für die 
U16, direkt im Spiel gegen Dort-
mund. Dort konnte er so gut über-
zeugen, dass er danach direkt in der 
U17 wieder zu mehr Einsätze kam. 

Sein Motto: „Positiv 
bleiben und dem Trai-
ner immer beweisen, 
dass man den Platz 
verdient hat“ 

Kontakt mit Bundes-
liga Profis

Neben den sportlichen 
Trainingseinheiten der Knap-

penschmiede stehen den Spielern 
auch regelmäßig Physiotherapeu-
ten, Athletik-Trainer sowie bei Be-
darf eine Sportpsychologin und Er-
nährungsberaterin zu Verfügung. 
Luca Toni hat seit der U10 fast sein 
ganzes fußballerisches Leben 
auf Schalke verbracht.  

Apropos Knappen: 
Wie eng ist eigent-
lich der Kontakt zu 
den Profis der ers-
ten Mannschaft? 
„Wenn man sich 
mal entgegen-
kommt, gibt man 
sich die Hand, 
wünscht viel Glück 

und so. Viele Berührungspunkte 
gibt es aber nicht, die Profis haben 
ihre eigenen Trainingsplätze, Um-
kleiden etc. 
Als Junge war man noch total auf-
geregt, wenn man einen Bundesliga 
Star getroffen hat, hat Fotos ge-
macht und so. Aber das hat sich mit 
der Zeit gelegt, man hat sich an die 
Situation gewöhnt.“

Wir wünschen Luca Toni weiterhin 
viel Erfolg und drücken die Dau-
men, dass in einigen Jahren die jun-
gen Spieler Fotos mit ihm als Profi 
machen wollen. 
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Nach dem Mittagessen 
ging es dann für uns immer 
direkt weiter. Am ersten Tag 
standen nämlich dann ein 
Orientierungslauf durch 
Kaiserau, eine Stunde 
Turnen für Anfänger und 
Freizeitspiele auf dem 
Programm. Abends trafen 
wir uns meistens noch 
mal im Seminarraum, wo 
wir über verschiedene The-
men lernten, von Vereins- und 
Verbandsstrukturen bis hin zum 
Kennenlernen der Westfalenjugend 
und einem Erste-Hilfe-Kurs.

Am Dienstag lernten wir eine an-
dere Art von Fünfkampf kennen 
und führten diesen auch praktisch 
durch. In den folgenden Tagen hat-

Vom 2. bis zum 6. Oktober 2023 
absolvierten wir, eine Gruppe be-
stehend aus 14  SuS Leichtathle-
tinnen, eine Gruppenhelferausbil-
dung in Kaiserau und hatten dabei 
jede Menge Spaß.

Unsere Reise begann damit, dass 
wir uns morgens am SuS Platz tra-

fen und anschließend mit 
zwei Bullis nach Kai-

serau fuhren. Kaum 
angekommen, ging 
es auch schon los. 
Christian, unser 
Begleiter für die 
Woche, begrüß-
te uns kurz im 
Seminarraum, 
bevor wir uns 
direkt zur 
Leichtathletik-

halle begaben, um unsere erste Ein-
heit für die Woche zu absolvieren. 
Neben uns, den Sportlerinnen vom 
SuS, nahmen auch acht weitere 
Mädchen an diesem Lehrgang teil.

Die erste Einheit bestand aus einer 
Einführung ins Staffeltraining. Dabei 
lernten wir viele neue Methoden 
kennen, wie man kleinen Kindern 
das Staffellaufen spielerisch und 
einfach beibringen kann. Nach die-
ser Einheit folgte das Mittagessen, 
das übrigens sehr lecker war. Es gab 
eine breite Auswahl an verschiede-
nen Gerichten und Desserts. Auch 
morgens wurden wir mit einer viel-
fältigen Auswahl an Brötchen und 
Aufstrichen überrascht, dazu gab es 
Rührei und Spiegelei. Auch abends 
konnten wir zwischen Brötchen, 
Brot und warmen Speisen wählen.
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ERFAHRUNGSBERICHT
SPORTHELFERLEHRGANG
KAISERAU

ten wir viele Stunden, um uns auf 
die Rolle der Gruppenhelferin vor-
zubereiten. Wir lernten, wie man 
mit Stress in der Trainingsgruppe 
umgeht, absolvierten Parcours, al-
ternative Kraftübungen, Akroba-

tik für Anfänger, spielerisches 
Springen und vieles mehr.

Insgesamt war der Grup-
penhelferlehrgang sehr 

vielfältig gestaltet. Wir 
lernten viele neue Be-

reiche und Methoden 
kennen und konnten sie 
auch gleich selbst aus-
probieren. Die vermit-
telten Methoden boten 
eine Vielzahl an Ansät-
zen, wie man in unter-

schiedlichen Situationen an-

gemessen reagieren oder verhalten 
kann. Darüber hinaus lernten wir, 
wie man die Kinder motiviert und 
ihnen Themen oder Übungen so 
vermittelt, dass sie Spaß daran ha-
ben und ihre eigenen kleinen Erfol-
ge sehen können.
Abends trafen wir uns dann ent-
weder in der Sitzecke auf dem Flur 
oder saßen zusammen auf den Zim-
mern, um den Tag gemütlich aus-
klingen zu lassen.

Am Donnerstag stand nach all der 
Vorbereitung dann eine kleine Prü-
fung an. Nach dem Frühstück wur-
den wir in vier Gruppen eingeteilt 
und sollten jeweils eine Station aus 
der Kinderleichtathletik für die an-
deren Gruppen vorbereiten. Nach 
jeder Demonstration besprachen 

wir uns und erhielten von Chris-
tian einige Tipps, wie wir es beim 
nächsten Mal noch besser machen 
können.

Am letzten Abend trafen wir uns 
noch einmal in der Halle und spiel-
ten gemeinsam mit den anderen 
Mädchen Spiele wie Hühnerball. 
Am Freitag morgen setzten wir uns 
noch einmal mit der Planung von 
Wettkampffahrten auseinander und 
dann ging es schon wieder mit den 
zwei Bullis zurück nach Stadtlohn. 
Insgesamt war es eine sehr schö-
ne und lehrreiche Woche, jedoch 
auch sehr anstrengend mit den vie-
len Einheiten, die wir absolvierten. 
Doch zusammen hatten wir alle viel 
Spaß und es war für jeden eine un-
vergessliche Erfahrung.

Leichtathletik Erfahrungsbericht vom Sporthelferlehrgang
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„Auf geht’s“ dachte ich und begann 
in die Pedale meines Fahrrads zu 
treten. Heute war Freitag, das hieß 
heute würde ein anstrengender Tag 
werden, denn für den Spieltag am 
Wochenende musste alles gut vor-
bereitet sein. Am Platz angekom-

men begrüßte mich unser Platzwart 
Christian schon vom weiten und ich 
begann sofort mit der ersten Auf-
gabe. Um sicherzustellen, dass sich 
am Wochenende auch alle Gast-
mannschaften bei uns willkommen 
fühlten, kontrollierte ich die Um-

kleidekabinen und 
befreite sie schnell 
von zwei zurück-
gelassenen Trink-
flaschen.
Danach traf ich im 
Büro Luca, den zwei-
ten Bufdi unseres Ver-
eins. Luca hatte schon 
Bälle und Leibchen geholt 
und wartete nun auf die Grup-
pe des Prinz Botho Kindergartens, 
die uns jeden Montag und Freitag 
besuchte, um im Soccer Ei auch 
schon ein wenig Fußball Luft zu 

schnuppern. Während Luca mit den 
Kids im Soccer Ei spielte, machte ich 
mich bereits daran eine Übersicht 
aller am Wochenende anstehenden 
Spiele zu erstellen und diese im An-
schluss auf Instagram für unsere 
Follower hochzuladen.

Die mit Abstand wichtigste Auf-
gabe am Freitag bestand darin die 
Spielfeldmarkierungen der Plätze 
zu erneuern, weshalb Luca und ich 
uns nach dem Besuch des Kinder-
gartens mit Maßband und Farbe be-
waffnet auf den Weg ins Losberg-

EIN TAG MIT…
DEN BUFDIS
Linus‘ Tagebucheintrag

Stadion machten.  Jetzt war volle 
Konzentration gefragt. Während 
Luca geschickt die Linien ausmaß 
und Schnüre spannte, fuhr ich mög-
lichst gerade mit dem Abkreide-
wagen diese entlang. „Geschafft!“ 
seufzte Luca und blickte erschöpft, 
aber stolz über den Platz mit seinen 
strahlend weißen Linien. Nun muss-
te der Wagen nur noch abgespült 
und von Farbe befreit werden und 
dann ging es für uns in die wohlver-
diente Mittagspause.

Nachmittags fuhren wir dann wie-
der mit vollem Magen und neuer 
Energie zum Fußballplatz. Jetzt 
stand für mich Training mit der F-Ju-
gend an. Heute sollte es besonders 
um den Abschluss vorm Tor und die 

richtige Schusstechnik gehen. Den 
Kindern gefielen die zuvor von mir 
vorbereiteten Übungen sehr gut 
und bereits im weiteren Verlauf des 
Trainings, war bei allen Spielern ein 
echter Fortschritt erkennbar. Be-
sonders Spaß machte es mir dabei, 
dass in meinem eigenen Training 
als Spieler erlernte Wissen jetzt in 
vertauschter Rolle als Trainer an die 
Spielerinnen und Spieler weiterzu-
geben. Zum Abschluss blieb sogar 
noch ein wenig Zeit und die Kinder 
wünschten sich eine Partie, in der 
alle Kinder gegen das Trainerteam 
antreten sollten. 

Gesagt getan, aber 
die Herausforderung sollte sich als 
deutlicher schwerer als zuvor ge-
dacht herausstellen. Immer wieder 
gelang es den Kids uns auszuspie-
len und so konnten sie letztendlich 
das Match für sich entscheiden. 

Währenddessen unterstütze Luca 
unser Trampolinteam des Vereins 
und half tatkräftig beim Aufbau der 
Geräte sowie der Absicherung der 
Turnerinnen und Turner.
Jetzt brauchte ich nur noch die 
Bälle und Materialien vom Training 
wieder zurück in den Ballschrank zu 
räumen und so ging ein weiterer er-
eignisreicher Tag langsam zu Ende. 

Ich war froh, dass alles so gut ge-
klappt hatte, und am Montag sollte 
es dann mit Leichtathletik weiter-
gehen, aber dazu vielleicht beim 
nächsten Mal mehr…

Ein Tag mit… den Bufdis

Unsere Bundesfreiwilligendienstleistenden: Linus und Luca.

Linus beim Training der F-Jugend

Luca als Absicherung beim Trampolin
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Der eine bleibt, der andere „geht“: 
Auf der Kommandobrücke des 
SuS Stadtlohn II tut sich zum kom-
menden Sommer etwas. Stephan 
Weise gibt sein Traineramt nach 
anderthalb Jahren ab, an die Sei-
te von Tim Böing tritt dann ein 
Rückkehrer und langjähriger Weg-
gefährte: Jens Büsker. Für den 
29-Jährigen wird dies die erste 
(Spieler-)Trainerstation sein, bis 
zum 30. Juni schnürt der Stadt-
lohner noch die Schuhe für den 
Landesligisten Eintracht Ahaus.

Er hätte gerne weitergemacht, aber 
dafür fehle ihm einfach die Zeit. 
Stephan Weise „liebe seine Mann-
schaft und diesen Club“ einfach. 
Umso wichtiger sei es ihm, dem 
Verein und der Mannschaft bera-
tend als eine Art „Team-Manager“ 
erhalten zu bleiben. Tim Böing wird 
die Reserve auch über den Sommer 

hinaus betreuen – und dieser Um-
stand war nicht unerheblich für die 
Nachfolgelösung. Einen „Top-Nach-
folger für Stephan“, sieht der Sport-
liche Leiter, Markus Plate, in Jens 
Büsker: „Mit Tim an der Seitenlinie 
und Jens auf dem Platz verspre-
chen wir uns eine passende Kombi-
nation.“ Eine Nachricht, die auch in 
Mannschaft und im Umfeld schnell 
gut ankam.

Für Jens Büsker sei die Entschei-
dung, die Eintracht aus Ahaus zu 
verlassen, keine einfache. Über sei-
ne Gründe für die Rückkehr sprach 
er mit der Redaktion.
 
Der SuS und Jens Büsker sind sich 
wahrlich nicht unbekannt, oder?

Wohl wahr. Ich denke, in Summe 
komme ich auf gut 20 Jahre im Ver-
ein, von den Minikickern an. Als 

der Sprung in die Erste dann nicht 
gleich gelang, habe ich mir die nö-
tigen Spielzeiten in der Zweiten ge-
holt und den Sprung „nachgeholt“. 

Was ist vom SuS vor allem hän-
gengeblieben?

Viele Erlebnisse. In jüngerer Ver-
gangenheit natürlich der Aufstieg 
mit der Zweiten in die Bezirksliga 
unter Doc Becking 2016. Das war 
schon ne klasse Truppe.

Warum folgte 2020 der Schritt 
nach Ahaus? 

Die Erste ging es bekanntlich berg-
ab, es gab den großen Umbruch. Da 
hat sich eben die Chance in Ahaus 
ergeben. Ich denke, die Zeit hat 
mir gutgetan – nicht nur sportlich. 
Mal lernt mal was anderes kennen. 
Sportlich ist die Landesliga natürlich 
ein gutes Niveau. 

Und Du bist ja auch zu einer abso-
lut festen Größe geworden?

Sagt man, ja (lacht). Ich hab natür-
lich mal drüber nachgedacht, wann 
der richtige Zeitpunkt für eine 
schon geplante Rückkehr kommt. 
Und ob die Erste noch mal eine Op-

ZWEI KUMPEL AUF DER
KOMMANDOBRÜCKE
Jens Büsker trifft Tim Böing wieder

tion wird. Ich habe es mir aber im-
mer zugetraut, das Niveau in Ahaus 
noch gehen zu können.

Nun ist dieser Zeitpunkt gekom-
men…

Es passt einfach. Natürlich könnte 
ich mit 29 noch Landesliga spielen, 
aber die Chance ist schon span-
nend. Und das Thema Spielertrai-
ner hatte ich immer im Hinterkopf. 
Zum einen ist die Zweite ein guter 
Einstieg, zum anderen hat mir die 
Zusammenarbeit mit Tim die Ent-
scheidung natürlich erleichtert. 

Du sprichst es an: Tim und Dich 
verbindet vieles.

Wir sind Kumpel, kennen uns seit 
Kindesbeinen, haben die ganze Ju-
gendzeit gemeinsam durchlaufen. 
Tim war dabei immer einen Jahr-

gang voraus. Und auch ein 
Jahr in der Zweiten haben 
wir noch zusammen gekickt, 
wenn ich mich recht erinnere. 

Und ein wenig verbindet euch 
auch die TG Almsick…

Unsere beiden Väter haben natür-
lich dort ordentlich mitgemischt 
oder tun es immer noch. Da kann 
man das ja nicht leugnen.

Zurück zum Sportlichen: Plant Ihr 
die neue Saison schon mit?

Ich würde es anders ausdrücken: 
Wir sind weitgehend durch. Ohne 
zu viel verraten zu wollen: Einen 
Umbruch wird es keinen geben. 

Wo liegt euer Hauptaugenmerk, 
welche Ziele verfolgt Ihr?

Ich habe mir selbstverständlich 
schon einige Spiele angesehen. Zu-
letzt hatte die Mannschaft natürlich 
große Personalsorgen. Man sieht 
aber schon das Potenzial, den 

Zusammenhalt und eine gesunde 

Mischung. Wir werden uns schon 
ambitionierte Ziele setzen, die aber 
auch realistisch sind. Und wenn es 
der eine oder andere weiter in die 
Erste schafft, dann zeigt es doch 
auch, dass unsere Arbeit nicht ganz 
so schlecht war.

Der Fokus liegt nun voll auf einem 
guten Abschluss in Ahaus.

Auf jeden Fall, im neuen Jahr läuft 
es ja sehr gut bisher. Wir haben 
mit dem Kreispokal natürlich noch 
eine Zusatzchance. Vielleicht eine 
einmalige, denn so erfolgreich war 
Ahaus im Pokal zuletzt selten. Die 
Konkurrenz aus Nottuln, Dülmen 
und Epe ist aber schon groß.

Dann wünschen wir schon mal 
viel Erfolg und freuen uns auf das 
Wiedersehen im Sommer!

Interview Jens Büsker
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Aufstieg mit der Reserve 2016

Tim Böing und Jens Büsker

Jens Büsker im Trikot der Ersten



Im Herzen des westlichen Müns-
terlands, genauer in Stadtlohn, be-
geistert die Laufabteilung unseres 
Sportvereins durch ihr vielfältiges 
Engagement und ihre sportlichen 
Erfolge. Das vergangene Jahr 
2023 sowie der Start ins Jahr 2024 
waren geprägt von herausragen-
den Aktivitäten und persönlichen 
Bestleistungen, die unsere Abtei-
lung weiter zusammenwachsen 
ließen.

Vom Anfängerkurs zum Auf-
baukurs: Eine Reise der konti-
nuierlichen Verbesserung

Das Jahr begann mit einem Lauf-
Anfängerkurs, der etwa 30 Lauf-
begeisterten die Grundlagen des 
Laufsports näherbrachte. Innerhalb 
von acht Wochen lernten die Teil-
nehmer, 30 Minuten am Stück zu 
laufen – ein beeindruckender Start 
in die Laufkarriere für jeden Einzel-

nen. Anschließend nahmen 
die meisten Teilnehmer 
am Aufbaukurs teil, um 
ihre Leistung stetig zu 
verbessern.

Erfolge über Gren-
zen hinweg: Sal-
landtrail und Früh-
jahrsmarathon

Am 11. März zog es einige 
unserer Läufer nach Holland zum 
Sallandtrail, wo Strecken von 10, 25 
und 50 km absolviert wurden. Da-
niela Rölver errang dabei den ers-
ten Platz über 10 km. Beim Früh-
jahrsmarathon in Enschede am 16. 
März stellten sich 25 unserer Ath-
leten, darunter vier Marathon-Neu-
linge, der Herausforderung. Christi-
an Rothering absolvierte hier seinen 
ersten Marathon, während Anja 
Schroer und Franzi Schulze-Ising 
ihren ersten Halbmarathon liefen, 
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nachdem sie sich in zwölf Wochen 
intensiver Vorbereitung darauf ein-
gestimmt hatten.

Gemeinschaft und Leistung: 
Citylauf und Marathon in 
Münster

Beim 19. Stadtlohner Kemper-Ci-
tylauf am 5. Mai 2023 nahmen 
insgesamt 604 Läuferinnen und 
Läufer teil, ein beeindruckendes 
Zeugnis für die Beliebtheit und das 
Engagement der Laufgemeinschaft 
in Stadtlohn. Besonders hervorzu-
heben sind die Schülerläufe und 
der Firmen- sowie Teamlauf, die so-
wohl für Teilnehmende als auch Zu-
schauende zu den Highlights zähl-
ten. Während diese Events durch 
ihre hohe Teilnehmerzahl glänzten, 
wurde deutlich, dass der 10 km 
Kemper-Citylauf Potenzial für wei-
teres Wachstum und Entwicklung 
bietet, was die Veranstalter für die 
Zukunft nutzen möchten.
Am 3. September nahm die Laufab-

LAUFABTEILUNG IM FOKUS

teilung am Marathon in Müns-
ter teil, wobei der Staffellauf das 

Gemeinschaftsgefühl besonders 
stärkte. Der Wottellauf in Otten-
stein am 22. Oktober sowie der 

entspannte Heiligabendlauf und 
der Silvesterlauf mit etwa 500 Teil-
nehmern rundeten das Jahr ab.

Erfolgreicher Start ins Jahr 
2024

Das neue Jahr begann mit 
einem weiteren Anfängerkurs, 

der über 50 Personen anzog 
und damit das fortwäh-
rende Interesse am 
Laufsport inner-
halb unserer 
Gemeinschaft 
unterstreicht.
Unsere Laufab-
teilung blickt auf 
ein ereignisrei-
ches Jahr zurück, 
in dem sowohl in-

dividuelle als auch gemeinschaftli-
che Erfolge gefeiert werden konn-
ten. Wir freuen uns auf das, was das 
Jahr 2024 für uns bereithält, und 
sind stolz auf jeden, der mit seiner 
Teilnahme, seinem Einsatz und sei-
ner Leidenschaft zum Erfolg unse-
rer Abteilung beiträgt.

Laufabteilung Ein Jahr voller Erfolge und Gemeinschaft

Ein Jahr voller Erfolge und Gemeinschaft

Wettbewerbe
	 400m	 Bambinilauf	 16:45 Uhr
	 1.250m	 Schülerlauf	 17:15 Uhr
	 10.000m	 Kemper-Citylauf & Familienstaffel	 18:15 Uhr
	 5.000m	 Jedermann-, Team & Firmenlauf	 19:30 Uhr

  Zusammen läuft mehr!



SaisonfinaleSaisonfinaleSaisonfinale

SPIELTAG 22 SAMSTAG 13.04.2024

SPIELTAG 24 SAMSTAG 27.04.2024

SPIELTAG 26 SONNTAG 12.05.2024

SPIELTAG 23 SAMSTAG 20.04.2024

SPIELTAG 25 SAMSTAG 04.05.2024

TV Vreden 2 - SuS Stadtlohn
Hamalandhalle, Up de Bookholt 10, Vreden

SC Westfalia Kinderhaus - SuS Stadtlohn
Bezirkssportstätten Halle II, von-Humboldt-Straße 2, Münster

SV SW Havixbeck - SuS Stadtlohn
Baumberge Sporthalle, Altenberger Straße 44, Havixbeck

SuS Stadtlohn - DJK Eintracht Hiltrup
Festung Burghölle, Burgstraße 29, Stadtlohn

SuS Stadtlohn - HSG Asch./Drensteinfurt
Festung Burghölle, Burgstraße 29, Stadtlohn

HANDBALL · 1. HERREN · MÜNSTERLANDKLASSE
SPIELTAG 24 SONNTAG 14.04.2024

SPIELTAG 26 SONNTAG 28.04.2024

SPIELTAG 28 SONNTAG 12.05.2024

SPIELTAG 30 SONNTAG 26.05.2024

SPIELTAG 25 SONNTAG 21.04.2024

SPIELTAG 27 SONNTAG 05.05.2024

SPIELTAG 29 MONTAG 20.05.2024

SuS Stadtlohn - DJK Eintracht Coesfeld
Losbergstadion, Uferstraße 37, Stadtlohn

15:30 Uhr

15:00 Uhr

15:00 Uhr

15:00 Uhr

15:00 Uhr 17:45 Uhr

15:00 Uhr

18:00 Uhr

16:30 Uhr

18:30 Uhr15:30 Uhr

15:00 Uhr

SuS Stadtlohn - ASC Schöppingen
Losbergstadion, Uferstraße 37, Stadtlohn

SuS Stadtlohn - VfL Ramsdorf
Losbergstadion, Uferstraße 37, Stadtlohn

Westfalia Osterwick - SuS Stadtlohn
Westfalia-Stadion, Im Kleining 4, Rosendahl

Viktoria Heiden - SuS Stadtlohn
Volksbankstadion I, Am Sportzentrum 1, Heiden

SV Gescher - SuS Stadtlohn
Sportpark Ahauser Damm, Ahauser Damm 116, Gescher

SuS Stadtlohn - SF Merfeld
Losbergstadion, Uferstraße 37, Stadtlohn

FUSSBALL · 1. HERREN · BEZIRKSLIGA

  Zusammen läuft mehr!

Spielplan & TabelleSpielplan & Tabelle
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KURSLEITER*INNEN
Kurse Vorstellung Kursleiter*innen & Kursangebot

Marlies Benning
Aquafitness

Mia Böckers
Bodygym & Dance

Martin Brockherde
Power Training für Männer

Christiane Busch
Orientalischer Tanz

Nadine Cohaus
Psychomotorisches Turnen

Petra Cohaus
Eltern-Kind-Turnen /

Kinderturnen

Rosemarie Dücker
Aquafitness

Melanie Hagedorn
Kinderturnen / Alles mit dem Ball / 

Tabata / Aquafitness / Seniorensport / 
Reha Orthopädie

Peter Heming
Power Training für Männer

Anna Hisker
Bodygym & Dance

Veronika Höhlschen
Line Dance

Petra Jelges
Wirbelsäulengymnastik /

Cardio Aktiv / Reha Orthopädie

Ulla Koschinski
Line Dance

Angelika Liesner
variantenreiches Power Training

Birgit Oing
Faszien Yoga, Sport nach
der Brustkrebserkrankung

Lydia Puszcz
Wirbelsäulengymnastik /

Lungensport / Fitness Yoga /
Reha Orthopädie

Vanessa Quiel
Aquafitness

Doris Räwer
Wirbelsäulenfitness

Annette Vonk
Wirbelsäulengymnastik /

Nordic Walking /
Reha Orthopädie

Stefanie Döbbelt
Step Aerobic

Amy Wientjes
Bodygym & Dance

Fabian Hagedorn
Gruppenhelfer Kinderturnen

& Alles mit dem Ball

Melina Hagedorn
Gruppenhelferin

Kinderturnen

Abwechslungsreiches Allround Intervall Training, 
kombiniert mit Cardio- und Kraftübungen!

Kursdetails:
Wann:	 Dienstags, 17 - 18 Uhr
Beginn:	 12.03.2024
Ort:		 Kursraum, 
			   VR-Bank Sportpark, Losberg 4
Anmeldung:	per E-Mail an info@sus-stadtlohn.de 
			   per WhatsApp 0 1573 / 95 95 427 
			   oder telefonisch 0 25 63 / 905 801

Line Dance Kurs mit Vorkenntnissen (63+)
Line Dance ist nicht nur unterhaltsam, sondern 
auch eine großartige Möglichkeit, sich fit zu hal-
ten. Man braucht keinen festen Partner, um seinem 
Hobby „tanzen“ nachzugehen.

Leitung:	 Veronika Höhlschen
Wo:		 Gymnastikraum der Musikschule
Wann:	 Donnerstags 15:30 – 16:30 Uhr

Wirbelsäulengymnastik für Frauen (55+)
Mit Rücksicht auf die Wirbelsäule wird die Aus-
dauer in verschiedenen Gymnastikformen geschult. 
Durch effektive Übungen werden Rücken- und 
Bauchmuskulatur gestärkt.

Leitung:	 Doris Räwer
Wo:		 Gymnastikraum im Losbergstadion
Wann:	 Donnerstags 09:00 – 10:00 Uhr 

Rehasport nach einer Brustkrebserkrankung spielt 
eine entscheidende Rolle bei der Rehabilitation und 
dem Wiederaufbau von körperlicher Stärke, Be-
weglichkeit und psychischem Wohlbefinden.
Der Sport soll den Genesungsprozess unterstützen, 
die Lebensqualität verbessern und die Patientinnen 
zurück in ein aktives Leben führen.

Kursdetails:
Start:	 Freitag, 12. April 2024
			   von 18:00 – 19:00 Uhr
			   Kursraum im VR-Bank Sportpark 
Leitung: 	 Birgit Oing, B-Lizenz-Trainerin
Ort:		 In- und Outdoor
Dauer:	 13 Einheiten
Kursgebühr:	19,50 € (Nichtmitglieder: 71,50 €)
Anmeldung:	per E-Mail an info@sus-stadtlohn.de
			   oder telefonisch 0 25 63 / 905 801

HIIT
FÜR JUGENDLICHE AB 16

REHASPORT NACH
BRUSTKREBSERKRANKUNG

PLÄTZE FREI!
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JOBBÖRSE
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Jobbörse Haupt- und Premiumsponsoren

Mitarbeiter im persönlichen Kundenservice (m/w/d)

Wir suchen dich!
•	Mitarbeiter (m/w/d) Personalmarketing & Employer Branding
•	Mitarbeiter (m/w/d) Marketing & Grafik

Nicht die passende Stelle für dich dabei? Dann schicke uns jetzt
deine Initiativbewerbung an bewerbung@tenbrink.de

Auszubildender zum Parkettleger (m/w/d)
Ausbildungsbeginn 01.08.2024

Du suchst eine Ausbildung mit Zukunftsperspektive?
Wir bilden in acht verschiedenen Berufen aus - auf der Baustelle und im 
Büro. Bewirb dich gerne um einen Ausbildungsplatz oder ein Praktikum.

Werkstudenten Bauleitung (m/w/d)
•	Unterstützung bei der Angebotserstellung und Kalkulation
•	Mitarbeit bei der kaufmännischen und technischen Projektabwicklung
•	Terminabstimmungen und allgemeine Zuarbeit für die Bau- und Projektleitung

Freie Ausbildungsplätze bei Ferro Umformtechnik! 
Ausbildungsbeginn ab 01.08.2024
•	Mechatroniker (m/w/d)
•	Fachinformatiker Systemintegration (m/w/d)
•	Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Bewirb Dich jetzt über unsere Website in nur 30 Sekunden oder sende 
Deine Bewerbung an bewerbung@ferro-umformtechnik.de

Ausbildung zur Bankkauffrau / zum Bankkaufmann
Ausbildungsbeginn 01.08.2024

Geselle, ausgebildeter Parkettleger oder Tischler /m/w/d)
Nähere Informationen auf unserer Homepage unter Jobs.

Unser Team sucht Verstärkung!
Bewirb dich auf eine unserer offenen Stellen oder schicke uns deine 
Initiativbewerbung an bewerben@borgers-bau.de

Werkstudenten technisches Büro (m/w/d)
•	Unterstützung bei der Erstellung prüffähiger, statischer Berechnungen
•	Mitarbeit bei der Planung und Konstruktion von Bauwerken und Projekten
•	Abstimmung und Kommunikation mit internen und externen Projektpartnern



satz und ihre Un- terstützung 
danken. Ohne ihr Engagement wäre 
ein solch gelungener Tag nicht mög-
lich gewesen. Der Vielseitigkeitstest 
war ein Tag voller Freude, Gemein-
schaft und Begeisterung für den 
Handball. Bis zum nächsten Mal!

jungen Spieler*innen viel Ge-
legenheit, ihre Fähig-
keiten zu verbessern 
und sich mit anderen 
Teams zu messen.
Nach einem intensiven 
Tag des Wettbewerbs 

endete der Vielseitigkeits-
test gegen 15:45 Uhr mit ei-

nem gemeinsamen Abschluss für 
alle Teilnehmer*innen. Es war nicht 
nur ein Tag des sportlichen Wett-
streits, sondern auch eine Gelegen-
heit für die Kinder, neue Freund-
schaften zu schließen und sich in 
ihrer Leidenschaft für den Handball 
zu verbinden.

Abschließend möchten wir allen 
Stationshelfern und ehrenamtlich 
Engagierten herzlich für ihren Ein-

Am Samstag, den 13. Januar, ver-
sammelten sich viele E-Jugend-
mannschaften aus dem Handball-
kreis Münsterland in der Festung 
Burghölle, um ihre athletischen 
und koordinativen Fähigkeiten 
unter Beweis zu stellen.

Insgesamt 16 Teams, verteilt auf 
zwei Gruppen, von den Vereinen:
•	 DHG Ammeloe/Ellewick
•	 SV Borussia Darup
•	 SV DJK Grün-Weiß Nottuln
•	 SuS Legden
•	 SuS Stadtlohn
•	 VfL Ahaus
•	 DJK Coesfeld
•	 SV Vorwärts Gronau
•	 TV Vreden
traten in einem Vielseitigkeitstest 
an, der ihre koordinativen und athle-

tischen Fähigkeiten herausforderte.

Der Tag begann früh, als die ersten 
Mannschaften um 9 Uhr in der Fes-
tung Burghölle ankamen.
Nach einer herzlichen Begrüßung 
durch die Turnierleitung begann der 
Vielseitigkeitstest um 10 Uhr für 
die erste Gruppe. In insgesamt acht 
Übungen wurden ihre Fähigkeiten 
auf die Probe gestellt, von Schnel-
ligkeit und Beweglichkeit bis hin zu 
Kraft und Geschicklichkeit.
Während die erste Gruppe ihre He-
rausforderungen meisterte, 
bereitete sich die zweite 
Gruppe, bestehend aus 
Teams wie Ahaus, Coes-
feld, Gronau und Vreden, 
auf ihren Auftritt vor. 
Nachdem sie sich ange-

meldet hatten, wurden sie um 13 
Uhr von der Turnierleitung begrüßt 
und begannen um 13:15 Uhr mit 
ihren Tests.
Die Vielseitigkeitsübungen wurden 
von engagierten Stationshelfern 
betreut, die sicherstellten, dass alles 
reibungslos ablief und die Kinder ihr 
Bestes geben konnten.
Von Lauf- und Sprungübungen 
bis hin zu Geschicklichkeitsübun-
gen bot der Vielseitigkeitstest den 

VIELSEITIGKEITSTEST
DER E-JUGEND
Kids stellen ihre athletischen und
koordinativen Fähigkeiten unter Beweis

Handballjugend Vielseitigkeitstest der E-Jugend
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Vater Trainer, Bruder auch Triath-
let – Lina Völker stammt aus einer 
Triathlonfamilie. Die Vredenerin 
hat ihre Grundlagen in Stadtlohn 
beim SuS gelegt, einst Landesleis-
tungsstützpunkt. Im Alter von fünf 
Jahren startete sie erstmals bei ei-
nem Wettkampf. Das Aha-Erlebnis 
folgte 2016: Mit dem 12. Platz bei 
der Junioren-EM und der Bewer-
bung bei der Polizei im Saarland 
war der Weg Richtung Leistungs-
sport und zum Bundesstützpunkt 
in Saarbrücken vorgezeichnet. 
Mittlerweile hat die 25-Jährige so 
manchen Titel eingesammelt. Un-
ter anderem war sie im August für 
einige Wochen gleichsam amtie-
rende Welt- und Europameisterin.

Es war schon der klassische Sprung 
ins kalte Wasser: Direkt nach dem 

18. Geburtstag und dem Abitur zog 
es Lina Völker nach Saarbrücken. 
Plötzlich war sie auf sich allein ge-
stellt. Der Erfolg stellte sich gleich 
mit dem Titel der Deutschen Junio-
renmeisterin im Duathlon ein. „Ich 
bin schnell erwachsen geworden“, 
blickt die 25-Jährige zurück. Und 
sie lernte nicht minder schnell die 
Kehrseite des Sportlerdaseins ken-
nen: Verletzungen. 
Die wohl größte Herausforderung 
nahm die Triathletin im Mai 2017 
an: Sie erhielt die niederschmet-
ternde Diagnose Sinusvenenthrom-
bose, ein Blutgerinnsel im Kopf. 
Samt Verdacht auf Schlaganfall. 
Sporttreiben war zu etwas Neben-
sächlichem geworden. Lina Völker 
war gerade einmal 19 Jahre alt und 
kämpfte sich zurück. 
Zwei Jahre später gewann sie gleich 

ihr erstes Rennen im Continen-
tal-Cup in Afrika, dreimal in Reihe 
wurde sie Meisterin in der Triath-
lon-Bundesliga mit dem TV Busch-
hütten. Parallel zum Sport baute 
sie an ihrem beruflichen Standbein 
über einen Fördergruppenplatz bei 
der saarländischen Polizei. Dann 
kam Corona – so wie für viele 
Sportler.
Lina Völker blieb geduldig, ließ sich 
auch von weiteren Verletzungen, 
denen sie in ihrem Blog eine eigene 
Rubrik widmet, nicht zurückwerfen 
und kam stärker zurück als je zuvor: 
In 2022 wurde die Kommissarin 
Ironman 70.3 Weltmeisterin in den 
USA in der Altersklasse 18-24 – 
samt Qualifikation für die WM 2023 
in Lahti, dann in der nächsthöheren 
Altersklasse. Ebenso gewann die 
Vredener Sportlerin des Jahrzehnts 
unter anderem die Teamwertung 

bei der Studenten-WM in 
Maceio in Brasilien. 
Den Schwung nahm 

Lina Völker mit in 
die Saison 2023: 

Nach dem Welt-
meistertitel konnte 

sie sich im vergange-
nen August auch den 
Titel der Ironman 70.3 
Europameisterin in 
Tallinn sichern. „Nach 

Ironman 70.3 WM in St George (USA)

Ironman 70.3 WM in St George (USA)

WAS WURDE AUS...
LINA VÖLKER?
Welt- und Europameisterin
kämpft sich immer wieder zurück!

einem etwas holprigen Start in die-
se Saison war das Rennen ein wich-
tiger Schritt auf dem Weg zur Welt-
meisterschaft“, meinte sie. Mit dem 
25. Geburtstag ist Lina Völker nun 
Teil der Altersklasse 25-29, welche 
noch einmal „deutlich stärker“ ein-
zuschätzen ist. 
Dass in der neuen Altersklasse ein 
anderer Wind weht, das erfuhr die 

nun 25-Jäh-
rige dann im 
f i nn i s chen 
Lahti. Am 
Ende lief sie 
auf der Mittel-
distanz (1,9 Ki-
lometer Schwim-
men – 90 Kilometer 
Radfahren – 21 Kilome-
ter Laufen) als Zwölfte ihrer Alters-
klasse über die Ziellinie. „Auf dem 
Papier betrachtet kein schlechtes 
Ergebnis und im letzten Jahr wäre 

ich natürlich super zufrieden ge-
wesen. Nach dem WM- und 
EM-Titel war der Anspruch 
aber natürlich ein anderer und 
die Fallhöhe ebenfalls“, blickt 
Lina Völker zurück. 

Es folgten weitere gesund-
heitsbedingte Rückschlä-
ge, die auch den Start im 
ersten Profirennen der 

Karriere verhinderten, und ein 
versöhnlicher Saisonabschluss: 
Vizemeister mit dem Team Ber-

lin in der Bundesliga. Aktuell 
bereitet sich Lina Völker auf die 
Saison 2024 vor. Unter ande-

rem wird sie wieder für das Team 
Berlin in der 1. Bundesliga unter-
wegs sein und auch „die ein oder 
andere Mitteldistanz ist natürlich 
geplant“. Zeit bleibt sicher auch 
noch für die Hobbys wie Klettern 
und Wandern. In den Bergen fühlt 
sie sich besonders wohl – so wie 
natürlich auch in der Heimat.

Was wurde aus... Lina Völker?
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Lina mit dem EM-Pokal

Lina mit dem WM-Pokal

Ironman 70.3 EM in Talinn (Estland)



Thomas Terwitte ist langjähriges 
SuS-Mitglied und ein fester Be-
standteil des Trainerteams der 
Handballabteilung. Seit 2020 trai-
niert er die Damen, die zur Zeit 
in der Münsterlandliga oben mit-
spielen. Am Ende der Saison wird 
er als Trainer der Damen aufhören. 
Felix Hinnemann hat sich mit ihm 
zum Interview getroffen.

Moin Thomas, in der Handballab-
teilung des SuS bist du schon sehr 
lange aktiv. Welche Stationen 
hast du beim SuS bis jetzt durch-
laufen?

Ich habe 2001 als Torhüter in der 
D-Jugend angefangen und habe 
dann bis zur A-Jugend gespielt, wo 
ich zum ersten Mal Probleme mit 
meinen Knien bekam. Nach dieser 
verletzungsbedingten Pause habe 

ich dann noch das Tor bei der 2. 
Herren gehütet, ehe ich dann we-
gen meiner Knie mit dem Spielen 
komplett aufhören musste.
Meine erste Trainerstation war 
2006, zusammen mit Oliver Clau-
sen, die männliche D-Jugend. Mit 
der Mannschaft rund um Maschi 
(Christop Maschmeier, heute 1. 
Herren) konnten wir damals die 
Kreismeisterschaft feiern. Nach ei-
ner weiteren Pause habe ich dann 
ab 2013 immer eine C- oder B-Ju-
gend trainiert. Und 2020 habe ich 
dann mit dir die 1. Damen über-
nommen.

Ich kann mich gut daran erinnern, 
2020, das war mitten in der Coro-
na-Pandemie, wie hast du das da-
mals erlebt?

Der Start war ziemlich schwierig, 

erst durften wir nur draußen trai-
nieren und als wir dann in die Hal-
len durften, konnten immer nur 10 
Spielerinnen pro Hallendrittel trai-
nieren. Trotzdem haben wir eine 
gute Vorbereitung gemacht und die 
Spielerinnen waren hoch motiviert.
Beim ersten Heimspiel war die Fes-
tung Burghölle richtig voll und dann 
waren natürlich alle ziemlich ent-
täuscht, als die Saison nach zwei 
Spielen abgebrochen wurde. Die 
Zwangspause bis April haben wir 
mit Online-Trainings und Challen-
ges überbrückt.

Und die Saison danach stand doch 
auch noch unter dem Einfluss von 
Corona?

Die Vorbereitung und der Beginn 

THEKENTALK
Thomas Terwitte, Trainer der Handball
Damen-Mannschaft, hört auf 

der Saison stand unter strengen 
Hygienevorschriften. Es war von 
Woche zu Woche unsicher, wer 
überhaupt beim Training oder 
den Spielen dabei ist. Aber die 
Mannschaft hat das vom Kopf her 
super gepackt. Wir sind da noch en-
ger zusammengerückt, ein großes 
Kompliment an die Mannschaft.
Wir haben die ersten Spiele verlo-
ren, aber konnten dann eine Serie 
starten, 8 Siege in Folge. Am Ende 
stand der erste Platz in der Bezirks-
liga, Meister! Das war meine per-
sönliche Highlight-Saison.
Und dann folgten ja noch die zwei 
Aufstiegsspiele für die Landes-
liga gegen Gronau. Die haben wir 
am Ende leider knapp, Mit einer 
Differenz von zwei Toren, verloren. 
Aber es war einfach eine bockstar-
ke Saison.

Angesprochen auf besondere 
Spiele. Gibt es ein Spiel, das dir 
besonders in Erinnerung geblie-
ben ist?

Ja, es war genau dieses. Das Rück-
spiel um den Landesliga-Aufstieg 
gegen Vorwärts Gronau in der Fes-
tung Burghölle. So voll habe ich die 
Halle selten gesehen. Von meiner 

Trainerbank aus gesehen, war ein-
fach jeder Platz besetzt. Bestimmt 
über 400 Zuschauer. Eine Mega-
Stimmung, von beiden Fanlagern.

Mittlerweile ist Gronau wieder 
“runter” gekommen. Wie läuft die 
aktuelle Saison?

Vom Tabellenplatz (2.) her, ziemlich 

BEI UNS KÖNNT 
IHR AUFLAUFEN!

SuS Sportheim

SAISON
2023/24

Wir sorgen für ein kühles Blondes, Softgetränke und 
Kaffee. In die Verlängerung gehen wir mit einem 
ordentlichen Snack!

Auch Partyveranstaltungen oder die kleine Fami-
lienfeier könnt ihr in unseren gemütlichen Räumen 
buchen.

Der freundliche Service im SuS Sportheim!
Meldet euch bei Melanie oder Helge unter: 

0172 280 1668

Thekentalk bei Helge Mit Handball-Trainer Thomas Terwitte
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bei Helge

Ihr Teamplayer für den Regenwasserspeicherbau, 
die Umwelttechnik, Garten- und Landschaftsbau,

Industrie und die Agrarwirtschaft.
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gut. Wir hätten vielleicht zwei oder 
drei Spiele mehr gewinnen können, 
aber diese Liga ist völlig ausgegli-
chen. Aber vollkommen okay. Wir 
haben jetzt schon so viele Punkte, 
wie in der letzten Saison. Und das 
Pokal-Final-Four haben wir auch 
wieder erreicht. Das sind Bonus-
Spiele für die Mannschaft. Im Halb-
finale geht es gegen den Verbands-
ligisten aus Coesfeld, da kann man 
viel lernen und mitnehmen.
Aufgrund der Abstiegsregelung 
müssen wir aber weiter unsere 
Spiele gewinnen, es kann sein, dass 

selbst Platz 6 noch absteigt. 
Platz 2 bis 4 wäre eine bom-
benstarke Saison für uns.

Und im letzten Spiel der 
Saison geht es noch mal ins 
Derby gegen die DHG Ammeloe/
Ellewick, gibt es einen schöneren 
Saisonabschluss?

Eigentlich nicht, schöner wäre es 
natürlich, wenn es ein Heimspiel 
ist. An dieser Stelle danke an die 
DHG, die das Spiel für uns verlegt 
haben, da die Mädels am eigent-

lichen Spieltermin schon auf Malle 
gewesen wären. Das Derby ist ein 
standesgemäßer Abschluss für mich 
und die ganze Mannschaft.

Mit einem Derbysieg kann man 
sich auf jeden Fall verab-

schieden. Was hat dich 
dazu bewogen, als 

Trainer der Damen 
aufzuhören?

Zuerst einmal muss ich 
sagen, dass wir in den vier 
Jahren als Mannschaft 
extrem eng zusammen-
gewachsen sind. Wir sind 
zusammen durch Höhen 
und Tiefen gegangen. Es 

gab zwischenzeitlich auch 
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mal Kritik, aber da haben wir auch 
darüber gestanden. Tabellenplatz 2 
ist dabei Genugtuung für mich. Dass 
ich jetzt als Damentrainer aufhöre, 
ist dem geschuldet, dass ich mir ein-
fach eine Auszeit gönnen möchte. 
Über 10 Jahre in der Position als 
hauptverantwortlicher Trainer kön-
nen einen ziemlich beanspruchen.

Du wirst den Staffelstab am Ende 
der Saison an einen externen Trai-
ner überreichen, an wen dürfen 
wir hier leider noch nicht bekannt 
geben. Was möchtest du deinem 
Nachfolger mit auf den Weg ge-
ben?

Ich habe meinen Nachfolger schon 

kennengelernt. 
Ich wünsche 
ihm natürlich 

eine schnelle Ein-
gewöhnung und viel 

Erfolg. Er ist hoch mo-
tiviert und wird eine gute Truppe 
übernehmen. Die nächste Saison 
könnte allerdings eine Herausfor-
derung werden, bei bis zu fünf Lan-
desligaabsteigern. Aber da vertraue 
ich der Mannschaft und meinem 
Nachfolger. dass sie das packen.

Wie sieht deine Auszeit nach die-
ser Saison aus?

Ganz ohne Handball geht es na-
türlich nicht. Ich werde Christoph 
Oberzaucher als Betreuer in der 
männlichen B-Jugend unterstützen, 
und einmal in der Woche das Trai-
ning leiten. Es ist einfach schwierig 
von dem Einen auf den Anderen Tag 
aufzuhören, wenn man seit über 20 
Jahren für diesen Verein lebt.

Danke für das Interview, Tho-
mas. Wir sehen uns in der Festung 
Burghölle.

Thekentalk bei Helge Mit Handball-Trainer Thomas Terwitte

Entweder - oder
Schönes Tor

Derby gegen DHG
Kiel

kurzes Eck
Festung Burghölle

Kempa
Bier

Nochmal ein Spiel
für die 2. Herren

Lauftraining
Krone

Mannschaftsabend
mit den Damen

Starker Block
Derby gegen Heek-Süd
Flensburg
langes Eck
Allianz Arena
Kacktor
Asbach-Cola
Beim Juxturnier
ins Tor
Krafttraining
Töpferkrug
Darts mit
den Jungs
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Die Geschichte des Reittherapie-
zentrums Stadtlohn begann, initiiert 
durch Franz Marpert, 1982 an der 
Johannesschule. Im Laufe der Jah-
re hat sich das Reittherapiezentrum 
Stadtlohn an der Uferstraße 27 zu 
dem entwickelt, was es heute ist. 

Was kann Therapeutisches 
Reiten?  

Grundsätzlich kann durch die Reit-
therapie jeder Mensch mehr Kraft 
und Freude für seinen Alltag finden 
und in seiner Persönlichkeit wach-
sen. In der Reittherapie agiert das 
Pferd als „Co-Therapeut“ und emo-
tionaler Spiegel. Pferde sind sehr 
wachsam im Augenblick. Daher 
nehmen sie jede Regung und jedes 
Gefühl unseres Körpers wahr und 
spiegeln so unsere Verhaltensweise 

und inneren Prozesse unmittelbar 
und authentisch wider. 
Die Reittherapie bietet demnach 
eine ganzheitliche Förderung und 
kann als unterstützendes Angebot 
z.B. zur Stärkung des Selbstwertge-
fühls, Ressourcenaktivierung, Ver-
besserung der Motorik, Stärkung 
Immunsystem, Abbau von Stress 
und Ängsten und vieles mehr ge-
nutzt werden. 

Was bietet das Reittherapie-
zentrum Stadtlohn an?

Wir sind eine vom Deutschen Ku-
ratorium für Therapeutisches Rei-
ten e.V. (DKThR) anerkannte Ein-
richtung. Wir bieten Reittherapie 
für Jung und Alt und für Menschen 
mit körperlichen Beeinträchtigun-
gen an. Die körperliche Fitness ist 
für uns kein Muss. Unser Angebot 

43

wird individuell auf die Bedürfnisse 
des Einzelnen abgestimmt und ist 
zweck- und zielorientiert.
Wir bieten die Möglichkeit, erste 
Kontakte zu Pferden zu knüpfen 
und Therapieeinheiten in unse-
rer Reitanlage an der Uferstraße 
27 wahrzunehmen. Unser Ange-
bot richtet sich insbesondere an 
Menschen mit körperlichen oder 
geistigen Beeinträchtigungen, Ent-
wicklungsstörungen oder ander-
weitigem Förderbedarf .

Hier ein Ausschnitt aus unserem 
aktuellen Kursangebot:
•	 Heilpädagogisches Reiten 
•	 Hippotherapie
•	 Reiten für Erwachsene 
•	 Reitpädagogische Spielgruppen
	 für Kinder ab dem 5. Lebensjahr
•	 Longenstunden für Kinder
	 ab dem 6. Lebensjahr 
•	 Kindergeburtstage und Feste
	 mit Pferden
•	 Ergotherapeutisches Reiten 
 
Auf unserer Homepage 
reittherapiezentrum-stadtlohn.app 
können Sie sich einen Überblick 

über das gesamte Kursangebot 
verschaffen und sich gerne an uns 
wenden, falls Sie Interesse an ei-
nem Kursangebot gefunden haben. 

Patenschaften für ein Pferd

Wenn Sie sich dazu entscheiden, 
für eines unserer Pferde eine Pa-
tenschaft zu übernehmen, können 
Sie Ihrem Patenpferd immer gerne 
einen Besuch abstatten, es putzen 
und artgerecht füttern. Des Weite-
ren besteht natürlich die Möglich-
keit, Ihrem Patenpferd beim Einsatz 
in der Reittherapie zuzuschauen. 
Sie können auch eine Patenschaft 
für ein Pferd verschenken.  
Gehen Sie gerne mit Pferden um, 
können Sie uns auch 14-tägig sonn-
tags beim öffentlichen Ponyreiten 
in der Zeit von  14.00 - 18.00 Uhr 
unterstützen.

Ehrenamtliche Tätigkeit

Wir sind sehr dankbar für die groß-
artige Unterstützung von allen un-
seren ehrenamtlichen Helfern und 
Helferinnen. Sie leisten in den ver-

schiedenen Bereichen des Reitthe-
rapiezentrums und des Johannes-
Förderwerks (Johannes-Lädchen) 
eine enorme Arbeit, um Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene in ihrer 
Entwicklung zu unterstützen. 
Als kleine Anerkennung für den 
tollen Einsatz aller Ehrenamtlichen 
findet jeweils zum Jahreswechsel 
ein Dankeschön-Abend statt und 
im Sommer wird ein gemeinsames 
Grillen veranstaltet. Wenn Sie Inte-
resse haben, Teil unseres Teams zu 
werden, setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung. Wir sind für jede Un-
terstützung und Hilfe dankbar!

Reittherapiezentrum Stadtlohn Johannes-Reithalle e.V.

Ein Blick in die Nachbarschaft Reittherapiezentrum Stadtlohn Johannes-Reithalle e.V.

EIN BLICK IN DIE
NACHBARSCHAFT

Mehr als nur ein 
Glücksmoment.

Weil Sport uns alle 
verbindet,
engagiert sich die Sparkasse ganz 
besonders in diesem Bereich. Ob alt 
oder jung, Hobby- oder Leistungs-
sportler:in, Menschen mit oder ohne 
Behinderung: Wir bringen mehr Be-
wegung in unsere Gesellschaft.

Weil’s um mehr als Geld geht. 
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Schon länger hat sich Can beim 
Bundesliga schauen geärgert, 
wenn die Schiedsrichter eine Fehl-
entscheidung getroffen haben. Er 
fragt sich, wie er in der Situation 
entscheiden würde.
Wie ist es, wenn man das Spiel 
„von innen heraus“ beobachtet, 
nicht als aktiver Spieler am Ball 
und auch nicht als Zuschauer von 
außen? 
Also nicht lang fackeln, sondern 
selber machen. Can meldete sich 
über den SuS Stadtlohn zu einem 
Schiedsrichterlehrgang beim 
FLVW an. 

An fünf Schulungsabenden Mitte 
Januar wurden die 20 Schiedsrich-
teranwärter in die Tiefen der Fuß-
ballregeln eingeführt.  An Tag eins 
standen z.B. Regelfragen zum Ab-
seits, Auswechselung etc. auf dem 

Plan. Im weiteren Verlauf wur-
den anhand von Videos Ent-
scheidungen zu unsportlichem 
Verhalten oder Fouls  analysiert 
und begründet. 
Einige Regeln waren auch für 
den fußballerfahrenen Can 
überraschend, z.B. wenn nach 
einem  Schiedsrichterball der Ball 
nur von einem Spieler berührt und 
direkt ins Tor geschossen wird,  wird 
kein Tor gegeben sondern auf Ab-
stoß für den Gegner entschieden.  
Wusstest du das? 

Es gab natürlich im Lehrgang  auch 
„Hausaufgaben“: Jeweils 30 Fragen 
zu den Fußballregeln sollen bis zum 
nächsten Schulungsabend zuhause 
durchgegangen werden.   Für den 
Schüler der Herta-Lebenstein-Real-
schule kein Problem, mit Hausauf-
gaben kennt er sich aus. 

Wer die Aufgaben gemacht hat, 
braucht auch keine Angst vor der 
Vorprüfung oder der theoretischen 
Prüfung zu haben. “Die Vorberei-
tung durch die Lehrwarte des FLVW 
war wirklich sehr gut“ lobt Can. 
Eine „Laufprüfung“  (20x von Straf-
raum zu Strafraum laufen) rundet 
den Lehrgang ab.  Am Ende haben 
alle 20 Teilnehmer bestanden und 
dürfen jetzt die ersten Spiele pfei-
fen. Herzlichen Glückwunsch!
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Damit die Neu-Schiris nicht ins kal-
te Wasser springen müssen, werden 
sie zu den ersten Spielen immer von 
einem erfahrenen Paten begleitet, 
der im Zweifel unterstützen kann 
und mit Rat und Tat zur Seite steht.  
Bei welchem Spiel er pfeifen soll, 
bekommt Can rechtzeitig per E-Mail 
durch die Spieltagsansetzer des 
Kreises mitgeteilt. Auch der Weg zu 
den Spielorten ist für den 14-jäh-
rigen kein Problem, die Kosten für 
den ÖPNV werden vom Verband 
übernommen und hinterher über 
die Spesen abgerechnet.  Apropos 
Spesen: Für jedes geleitete Spiel 
gibt es eine Aufwandsentschädi-
gung; eine gute Möglichkeit, das Ta-
schengeld etwas aufzubessern. 
Als aktiver C-Jugendspieler darf 
Can nun zu Beginn alle Spiele der 
Kreisliga D bis zu seiner Altersklasse 
pfeifen.  

Was wünscht du dir für die Zukunft 
als Schiedsrichter? „Ich wünsche 
mir konfliktfreie Spiele und dass alle 
Teams schönen Fußball spielen.“ 
Das wünschen wir uns auch und 
freuen uns schon, dich bald auf dem 

Feld zu sehen. Vielen Dank für dei-
nen Einsatz, Can! 

Wenn auch du mal die wichtigste 
Person auf dem Platz sein willst und 
als Schiedsrichter den Fußball aktiv 
mitgestalten möchtest, melde dich 
zum nächsten Schiedsrichterlehr-
gang an. Infos und Termine gibt es in 

der SuS Geschäftsstelle info@sus-
stadtlohn.de  / Tel. 0 25 63 905 801
Übrigens haben Schiedsrichter ak-
tuell die Möglichkeit, kostenfreie 
Tickets für die Stadien der 1. und 
2. Bundesliga zu erhalten, sowie 
grundsätzlich freien Zutritt zu Spie-
len im Amateurbereich.  Wenn das 
kein nettes Benefit ist...

Can Yakin

Schiedsrichterlehrgang Ein neuer Schiedsrichter des SuS Stadtlohn

EIN NEUER SCHIEDSRICHTER 
DES SUS STADTLOHN

HIRSCH GMBH | Architektur & Projektbau
Dinkellandstr. 17
48703 Stadtlohn
Tel +49 (0) 25 63 - 20 50 482
Fax +49 (0) 25 63 - 20 50 484
Mail info@hirsch-gmbh.net

AUS LIEBE ZUM SPIEL.

GENERALUNTERNEHMER
FÜR IHRE PROJEKTE

Der aus Stadtlohn stammende Sven Wensing ist u.a. das Bild einer aktuellen Schiedsrichter-Werbekam-
pagne des FLVW.

Absolventen des letzten Schiedsrichterlehrgangs des
FLVW Schiedsrichter Kreis 1 © FLVW Ahaus-Coesfeld
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Witzesammlung
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Fehlersuche
Im rechten Bild haben sich 6 Fehler eingeschlichen, findest du sie alle?

Auflösung auf Seite 46

Fußballlabyrinth:Finde den Weg durch das Labyrinth, um ein Tor zu erzielen.

Copyright © 2018 MusePrintables.com

Soccer MazeFind the path through the maze to score a goal.

Weißt du, was der Hammer ist? 

Ein Werkzeug! 
(von Berkay C.)

GEWINNSPIEL:  

Zähle die EM-Bälle im Losbergfieber und 

sende die Lösung bis zum 14.6.24 an: info@sus-stadtlohn.de

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir einen EM-Ball,

gesponsert von unserem Partner INTERSPORT UEPPING.

Sieger des Kinderrätsels der letzten 

Ausgabe freut sich über eine

Berkelbolzer-Mütze als Gewinn.

Bastian Winking, 7 Jahre

Sendet uns euren Lieblingswitz(inkl. Foto von euch)für die nächste Ausgabe zu.Per E-Mail aninfo@sus-stadtlohn.de



Handball Juxturnier
Fr	 05.07.2024
Beginn:	18:00 Uhr
Ort:	 Festung Burghölle

Sportferien
Mo - Fr	 22. - 26.07.2024
Ort:	 VR-Bank Sportpark

Saisoneröffnung
mit Sponsoren & allen Abteilungen
So	 18.08.2024
Ort:	 VR-Bank Sportpark

Handball Familientag
Sa	 24.08.2024
Ort:	 Festung Burghölle

Berkelbolzer Schnuppertraining
(Kinder Jahrgang 2020 und älter)
Sa	 24.08.2024
Ort:	 VR-Bank Sportpark

Name:

Stefan Schulze Icking
Spitzname:

Stöppel
Funktion im SuS:

Jugendleiter Fußball
Mitglied im Gesamtvorstand
Lieblingssport:

Jugendfußball
Ich habe eine Schwäche für:

Lakritz, Schalke 04, meinen Kegelclub

Das wünsche ich dem SuS:

eine angemessene Infrastruktur und lebendiges Vereinsleben

Motto:

Nur Fledermäuse lassen sich hängen

Lieblingsgetränk:

Pils
Das habe ich zuletzt gegessen:

Flammkuchen
Ich in drei Hashtags:

#hansdampf #machenstattlabern #berkelbolzer

Wer ist der/die G.O.A.T. (Greatest of all time)?

Ebbe Sand
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Termine April - August

TERMINE KIEK ES
Feldkreispokal E-Jugend
Sa/So	 13./14.04.2024
Beginn:	10:00 Uhr
Ort:	 Rasen 3,
	 VR-Bank Sportpark

Kinder-Leichtathletik-Wettkampf
So	 05.05.2024
Ort:	 Losbergstadion

20. Stadtlohner Kemper-Citylauf
Fr	 10.05.2024
Beginn:	16:00 Uhr
Ort:	 Stadthalle Stadtlohn

Alt-Herren Turnier
Sa	 08.06.2024
Ort:	 VR-Bank Sportpark

FC Bayern Campus Fußball-Camp
Fr - So	 14. - 16.06.2024
Ort:	 VR-Bank Sportpark

Stadionlauf
Fr	 21.06.2024
Ort:	 Losbergstadion
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  Berkel
bolzer



Ehemalige Vereinsgaststätten
des SC 19, TuS und SuS Stadtlohn
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AUS DEM ARCHIV

Die Gaststätte Lübbering/Krott in der Hagenstraße/Ecke Stifts-
weg war das erste Vereinslokal des SC 19 und danach des TuS 
Stadtlohn bis zur Zerstörung im Jahre 1945.
In lebhafter Erinnerung sind die Sonntagabende, an denen die 
Sportergebnisse durch Telefon und Funk einliefen. Im Vereinslokal 
trafen sich nach den Wettkämpfen Aktive und Schlachtenbummler 
und feierten so manche sportlichen Erfolge in den Räumen eines 
sportbegeisterten Wirtes Dominik Krott. Bis 1930 wurde die Gast-
stätte vom Vereinswirt Gerhard Lübbering geführt

Das Vereinslokal H. Röttger, ehemals Gasthof Klümper, in der Duf-
kampstraße 53 wurde nach dem 2. Weltkrieg in den 50er Jahren 
Vereinslokal des SuS Stadtlohn. Über viele Jahrzehnte wurde es 
zum Treffpunkt der SuS-Sportler. Auch die Fans trafen sich hier, um 
mit Busse zu den Fußballspielen zufahren. Nach den Spielen wurde 
dann in der Gaststätte diskutiert und die dritte Halbzeit bei Siegen 
gefeiert oder bei Niederlagen mit einem Rolinck-Bier die Niederlage 
ertränkt. Übrings auch für die Bewirtung zum SuS-Jubiläum 50 Jah-
re (1969) und 75 Jahre (1994) in der Stadthalle sorgte sich das Team 
von Vereinswirtin Anni Röttger.

FOTOS UND TEXTE
AUS WERNER ELLERS‘ FOTOBUCH 

„KNEIPENGESCHICHTE(N)“

www.bebewital.de

Ausbildung gesucht? Bei uns geht´s ab!
–  Berufskraftfahrer (m/w/d)

–  Fachkräfte für Lagerlogistik (m/w/d)

–  Nutzfahrzeugmechatroniker (m/w/d)

–  Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

–  Industriemechaniker für Instandsetzung (m/w/d)

–  Mechatroniker (m/w/d)

–  Verfahrenstechnologen (m/w/d) 
– Industriekaufleute (m/w/d)

 

BeBewital.
BeReal.
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C1 - PLATZ 2
NACHWUCHSCUP GEMEN

3. PLATZ24H SCHWIMMEN COESFELD

SIEGERPODEST
Siegerpodest Gewinner*innen aus dem Verein

GAU-ANFÄNGERWETTKAMPF MARL

B1 TURNIERSIEG RHEDE

2. MANNSCHAFTSIEGER AFRICA CUP

B-JUGEND VIZEMEISTER

MÜNSTERLANDLIGA

VOLKSLAUF VREDEN

1. PLATZVREDENER VOLKSLAUF

1. PLATZ
COESFELDER HEIDELAUF

D-JUGEND VIZEMEISTERMÜNSTERLANDKLASSE

D1 - PLATZ 3NLZ TURNIER ARNSBERG

1. UND 2. PLATZ (AK)SILVESTERLAUF

1. PLATZ - 3 X 800M STAFFEL

WESTFALENMEISTERSCHAFT

E1 - SIEGER BERKELCUP

VOLLGAS
FUSSBALL!

Breul 65 | 48703 Stadtlohn | Tel. 0 25 6 3 / 93 56-0 | www.opel-wilkes.de
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Habt ihr ein Thema, das euch besonders am Herzen liegt?Etwas, von dem ihr glaubt, dass wir unbedingtdarüber berichten sollten?
Sendet uns eure Anregungen und Ideenan info@sus-stadtlohn.deEure Beiträge sind für uns von unschätzbarem Wert!
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